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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Alexandra Hiersemann SPD
vom 05.10.2021

Wirkung des Fachkrafteeinwanderungsgesetzes seit Inkrafttreten am 01.03.2020

Nachdem es in Deutschland bereits seit Jahren in nahezu allen Branchen an Fach-
kraften mangelt, dieser Mangel nun durch die demografische Entwicklung zusatz-
lich verstarkt wird und die Zahl an potenziellen Arbeitskraften somit weiter abnimmt,
braucht es, um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, laut der aktuellen Einschatzung
der Bundesagentur fir Arbeit rund 400000 Zuwandererinnen und Zuwanderer pro
Jahr. Mit dem Fachkrafteeinwanderungsgesetz (FEG), welches am 01.03.2020 in
Kraft trat, sollten die qualifizierte Zuwanderung aus dem Ausland gestarkt und die
entsprechenden Prozesse zur beruflichen Anerkennung und Einreise vereinfacht und
beschleunigt werden. Das dynamische Infektionsgeschehen der COVID-19-Pande-
mie und die damit einhergehenden Einreisebestimmungen haben jedoch die Ent-
wicklung zusatzlich gedampft. Dennoch gelten flir Fachkrafte Ausnahmen, sodass
auch in den Jahren 2020 und 2021 Fachkrafte im Rahmen des FEG nach Deutsch-
land einreisen konnten.

Im Sommer 2020 wurden bereits Zahlen zur Anerkennung von Qualifikationen und
Leistungen im Rahmen des FEG durch eine Schriftliche Anfrage der Abgeordneten
Alexandra Hiersemann (SPD) (Drs. 18/11279) erfragt. Aufgrund der kurzen Zeit nach
Inkrafttreten des Gesetzes konnten jedoch in den wenigsten Fallen konsolidierte Zah-
len Uber die Wirkung des FEG mitgeteilt werden. Gleichzeitig wurden viele Berufs-
bereiche, insbesondere im Bereich der Industrie- und Handelskammern sowie der
Gesundheitsberufe, nicht in den Ergebnissen berlcksichtigt. Obwohl die Antrags-
zahlen und Bearbeitungszeiten u. a. hinsichtlich der Pflegeberufe regelmaRig bei den
zustandigen Regierungen abgefragt werden, wurden auch hierzu keine Angaben er-
teilt (vgl. Drs. 18/11279). Daruber hinaus teilte die Staatsregierung in ihrer Antwort mit,
dass die Zahlen aus der Anerkennungsstatistik zum Bayerischen Berufsqualifikations-
feststellungsgesetz (BayBQFG) erst im Sommer 2021 zur Verfligung stehen. Vor die-
sem Hintergrund ist zu erwarten, dass nun nach tber einem Jahr seit Inkrafttreten des
FEG aussagekraftigere Zahlen und Ergebnisse zur Anerkennung von Qualifikationen
und Leistungen im Rahmen des FEG fur die Grof3zahl der Berufe vorliegen und auch
explizit Angaben zu den Berufen im Gesundheitswesen mitgeteilt werden kénnen.
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Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a)

1.b)

1.c)

2.a)

2.b)

3.a)

3.b)

3.c)

4.a)

4.b)

Wie viele Falle wurden von Januar 2018 bis Marz 2020 (vor dem In-
krafttreten des Fachkrafteeinwanderungsgesetzes) im Rahmen der
Anerkennung von Qualifikationen von Fachkraften in Bayern positiv,
negativ bzw. teilweise anerkennend im Sinne der Fachkraft entschie-
den (bitte aufgeschlisselt nach Jahren, Herkunftsland der Fachkraf-
te und Berufsgruppen angeben)?

Welche Anerkennungsquoten weisen die jeweiligen Anerkennungs-
stellen fur die Anerkennung der Qualifikationen (vor dem Inkrafttreten
des FEG) von Januar 2018 bis Marz 2020 auf (bitte aufgeschlisselt
nach Jahren, Anerkennungsstellen, Berufsgruppen und Herkunfts-
landern der Antragstellenden angeben)?

Welche Veranderungen ergaben sich vor und nach Einfiihrung des
FEG hinsichtlich der Anerkennungsverfahren in Bayern bis zum
30.09.20217?

Wie viele Falle wurden seit Marz 2020 im Rahmen der Anerkennung
von Qualifikationen von Fachkraften nach dem FEG in Bayern posi-
tiv, negativ bzw. teilweise anerkennend im Sinne der Fachkraft ent-
schieden (bitte aufgeschlisselt nach Herkunftsland der Fachkrafte
und Berufsgruppen; bitte insbesondere Gesundheitsberufe explizit
auffuhren)?

Welche Anerkennungsquoten weisen die jeweiligen Anerkennungs-
stellen fur die Anerkennung der Qualifikationen nach dem FEG ab
Marz 2020 auf (bitte aufgeschliisselt nach den jeweiligen Stellen und
Berufsgruppen angeben)?

Aus welchen Griinden ist die Anerkennung von auslandischen Leh-
rerinnen und Lehrern nach dem FEG in Bayern auf Qualifikationen,
die in einem anderen EU-Mitgliedstaat, im EWR oder in der Schweiz
erworben wurden, begrenzt?

Ist somit nach dem FEG in Bayern grundsatzlich keine Fachkréafte-
zuwanderung aus anderen Drittstaaten fir Berufsschullehrerinnen
und -lehrer oder berufsbegleitende Schulkrafte moglich?

Ist bei anerkannten Handwerksberufen nach dem FEG in Bayern ein
nachtraglicher Quereinstieg der Fachkrafte in einen Lehr- und Schul-
beruf moglich?

Bestehen fiir die Betroffenen bei Nicht- oder nur teilweiser Anerken-
nung der Qualifikationen nach dem FEG in Bayern Moglichkeiten —
insbesondere bezogen auf Gesundheits- und Handwerksberufe-, die
fehlenden Qualifikationen einzeln nachzuholen und anschlieffend
entsprechend anerkennen zu lassen?

Wie lange ist die durchschnittliche Bearbeitungszeit bei den jeweili-
gen Anerkennungsstellen in Bayern nach Einreichung aller Unterla-
gen durch die Antragstellenden (bitte aufgeschlisselt nach den je-
weiligen Stellen und Art der Entscheidung angeben)?
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5.a)

5.b)

5.c)

6.b)

6.c)

Hat die Koordinierungs- und Beratungsstelle Berufsanerkennung
(KuBB) ihre Arbeit mittlerweile aufgenommen (bitte ggf. Angabe zum
genauen Zeitpunkt und zu den Aufgaben und bitte auch Mitarbeite-
rinnen- und Mitarbeiteranzahl angeben)?

Wie konnte die KuBB Anerkennungsbehdérden ggf. von zeitintensiver
Beratung der Antragstellenden entlasten und Verfahrensverzégerun-
gen durch Nachforderung von Dokumenten verhindern?

Welche Wirkung haben die verschiedenen zusatzlichen MaRnahmen,
die speziell im Bereich der Gesundheitsberufe ergriffen wurden (u. a.
Personalaufstockung bei den Regierungen, Einrichtung der Gutach-
tenstelle fir Gesundheitsberufe bei den Zentralen Auslanderbehor-
den, Aufbau einer bayernweiten Bescheiddatenbank flir die Gesund-
heitsfachberufe), gezeigt?

Welche Aussagen, Schlussfolgerungen und méglichen Ansatzpunk-
te fur die Weiterentwicklung des Anerkennungsverfahrens nach dem
FEG lassen sich auf Basis der Studie zur Evaluation des Anerken-
nungsverfahrens fir auslandische Pflegeabschliisse in Bayern tref-
fen, die neben der Evaluation der Verweildauer und des Bedarfs an
auslandischen Pflegefachkraften bis 2050 auch die Verfahrensdauer
analysiert?

Welche Antragszahlen und Bearbeitungszeiten hinsichtlich der Pfle-
geberufe, die regelmafig bei den zustandigen Regierungen abge-
fragt werden, ergeben sich zum zuletzt abgefragten Zeitpunkt?

Werden die Antragszahlen und Bearbeitungszeiten ebenfalls fiir an-
dere Berufsgruppen regelmafig durch die Regierungen abgefragt
(falls ja, bitte RegelmaRigkeit und entsprechende Ergebnisse auffiih-
ren; falls nein, bitte begriinden)?

Hinweise des Landtagsamts
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Familie, Arbeit und Soziales im Einvernehmen mit
dem Staatsministerium fiir Gesundheit und Pflege, dem Staatsministerium fiir
Unterricht und Kultus sowie dem Staatsministerium fiir Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie

vom 10.02.2022

Vorbemerkung

Die Beantwortung der gestellten Fragen im Hinblick auf das Jahr 2021 ist mangels Vor-
liegens der entsprechenden Statistik leider (noch) nicht moglich. Die Aufschliisselung
hunderter Verfahren — auRRerhalb der ohnehin erfolgenden statistischen Erfassung — geht
mit erheblichem Aufwand fir die Anerkennungsstellen einher und ist auch im Hin-
blick auf die zusatzlichen pandemiebedingten Aufgaben der Anerkennungsstellen
derzeit nicht zu leisten. Demgegeniber werden konsolidierte Daten zu dieser Frage
zur Verfligung stehen, sobald die Anerkennungsstatistik fiir das Jahr 2021 vorliegt
(laut Auskunft des Landesamts fiir Statistik voraussichtlich im Sommer 2022). Gerne
kénnen die konsolidierten Daten auf Basis der Anerkennungsstatistik 2021 sodann
nachgereicht werden.

Alle nachfolgend auf Basis der Statistik des Landesamts fiir Statistik gemachten An-
gaben zu Anerkennungsverfahren geben den Sachstand zum 31.12. des jeweiligen
Kalenderjahres wieder.

1.a) Wie viele Félle wurden von Januar 2018 bis Méarz 2020 (vor dem
Inkrafttreten des Fachkriafteeinwanderungsgesetzes) im Rahmen
der Anerkennung von Qualifikationen von Fachkréften in Bayern
positiv, negativ bzw. teilweise anerkennend im Sinne der Fachkraft
entschieden (bitte aufgeschliisselt nach Jahren, Herkunftsland der
Fachkréfte und Berufsgruppen angeben)?

Die Frage wird auch vor dem Hintergrund der Uberschrift der Schriftlichen Anfrage
~Wirkung des Fachkrafteeinwanderungsgesetzes seit Inkrafttreten am 01.03.2020°
dahingehend interpretiert, dass nur nach Zahlen von Anerkennungsverfahren vor In-
krafttreten des Fachkrafteeinwanderungsgesetzes (FEG) — also bis einschlielich Fe-
bruar 2020 — gefragt ist.

Das zur Beantwortung der Anfrage hinzugezogene Landesamt fur Statistik (LfStat) hat
fur die Beantwortung der Frage 1a die als Anlage 1 beigefugte Sonderauswertung
fur die Jahre 2018 bis 2019 sowie flr den Zeitraum Januar bis Februar 2020 zur Ver-
fugung gestellt. Darin sind die Anerkennungsverfahren aufgeschlisselt nach Jahren,
Ausbildungsstaat und Berufsgruppen sowie Art der Entscheidung im Anerkennungs-
verfahren dargestellt.

In diesem Zusammenhang weist das LfStat auf Folgendes hin:

In der Anfrage wird oft der Begriff Herkunftsland verwendet. Im Rahmen der Statisti-
ken nach dem Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG) bzw. dem Bayerischen
Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BayBQFG) werden sowohl die Staatsangehdrig-
keit der Antragstellerin bzw. des Antragstellers als auch der jeweilige Ausbildungs-
staat erhoben. Beide Merkmale kénnen bei einem Anerkennungsverfahren identisch
sein, dies ist aber nicht zwingend. Von gréfierem fachlichem Nutzen scheint hier die
Auswertung nach dem Ausbildungsstaat zu sein, welche vom LfStat daher bei allen
entsprechenden Auswertungen vorgenommen wurde. Wahrend Staaten im Laufe der
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Jahre Veranderungen unterworfen sind, ist der jeweilige Staat zum Zeitpunkt der Aus-
bildung ein unveranderlicher Wert. Die Auswertungen enthalten daher auch inzwischen
nicht mehr existierende Staaten.

Es ist dem LfStat technisch nicht mdglich, den Ausbildungsstaaten rickwirkend fr
unterschiedliche Jahre das Merkmal ,Drittstaat im Sinne des FEG" zuzuordnen. Dies
gilt vor allem flr die inzwischen nicht mehr existierenden Staaten. Die Auswertungen
enthalten daher grundséatzlich eine Auflistung aller Ausbildungsstaaten, ohne Ein-
schrankung auf Drittstaaten im Sinne des FEG.

Folgende Summen ergeben sich aus der Statistik (Anlage 1) fiir die einzelnen Jahre:

2018:

—  Gesamtanzahl Anerkennungsverfahren: 9851

—  Abgeschlossene Verfahren: 6544, davon

—  Volle Gleichwertigkeit: 3878

— Auflage einer Ausgleichsmafinahme': 1876

—  Positiv beschrankter Berufszugang nach Handwerksordnung (HwO): 0
—  Teilweise Gleichwertigkeit?: 487

—  Positiv partieller Berufszugang?®: 2

—  Negativ: 301

Sonstige Erledigung — Verfahren ohne Bescheid beendet: 362
Noch keine Entscheidung: 2945

N
=
(o]

Gesamtanzahl Anerkennungsverfahren: 10910

Abgeschlossene Verfahren: 7595, davon

—  Volle Gleichwertigkeit: 4415

— Auflage einer AusgleichsmalRnahme: 2187

—  Positiv beschrankter Berufszugang nach HwO: 1

—  Teilweise Gleichwertigkeit: 614

—  Positiv partieller Berufszugang: 0

—  Negativ: 378

—  Sonstige Erledigung — Verfahren ohne Bescheid beendet: 450
—  Noch keine Entscheidung: 2865

Januar/Februar 2020:

Die Gesamtzahl der Anerkennungsverfahren, die durch sonstige Erledigung beendeten

Verfahren sowie die Verfahren, bei denen noch keine Entscheidung im genannten Zeit-
raum ergangen ist, liegen aufgrund der Statistik lediglich fir das ganze Jahr 2020 vor.

—  Gesamtanzahl Anerkennungsverfahren: 11527 (bezieht sich auf das ganze

Jahr 2020)
1 Bescheide mit Auflage einer Ausgleichsmafinahme sind nur bei reglementierten Berufen maoglich.
2 Bescheide mit teilweiser Gleichwertigkeit der Berufsqualifikation sind nur bei nicht-reglementierten

Berufen méglich.
3 Bescheide ,positiv-partieller Berufszugang® sind nur bei reglementierten Berufen méglich.
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—  Abgeschlossene Verfahren: 983, davon
—  Volle Gleichwertigkeit: 708
— Auflage einer Ausgleichsmalinahme: 140
—  Positiv beschrankter Berufszugang nach HwO: 0
—  Teilweise Gleichwertigkeit: 114
—  Positiv partieller Berufszugang: 0
—  Negativ: 21
—  Sonstige Erledigung — Verfahren ohne Bescheid beendet: 677 (bezieht sich auf
das ganze Jahr 2020)
—  Noch keine Entscheidung: 3126 (bezieht sich auf das ganze Jahr 2020)

1.b) Welche Anerkennungsquoten weisen die jeweiligen Anerkennungs-
stellen fiir die Anerkennung der Qualifikationen (vor dem Inkrafttreten
des FEG) von Januar 2018 bis Marz 2020 auf (bitte aufgeschliisselt
nach Jahren, Anerkennungsstellen, Berufsgruppen und Herkunfts-
landern der Antragstellenden angeben)?

Auch Frage 1b wird auch vor dem Hintergrund der Uberschrift der Schriftlichen An-
frage dahingehend interpretiert, dass nur nach Zahlen von Anerkennungsverfahren
bis einschliellich Februar 2020 gefragt ist.

Neben der Gesamtanerkennungsquote pro Jahr werden nachfolgend beispielhaft
die Anerkennungsquoten der Berufsgruppen, fiir die es in den letzten Jahren regel-
mafig die meisten Anerkennungsverfahren gegeben hat, genannt. Von einer Auf-
schlisselung zusatzlich nach Anerkennungsstellen wurde nach Empfehlung durch
das LfStat abgesehen, da dies nur sehr schwer interpretierbar ist, weil viele Berufs-
gruppen in den Zustandigkeitsbereich mehrerer Anerkennungsstellen fallen, so z.B.
bosnische Energietechniker bei mehreren Handwerkskammern. Eine Aufschliisselung
waére also nicht aussagekraftig. Im Ubrigen wird auf die Daten in Anlage 1 verwiesen.

2018:

—  Gesamtanerkennungsquote: 59 Prozent

—  Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe (hiervon
umfasst sind z.B. die Berufe Gesundheits- und Krankenpfleger/-in, Rettungs-
sanitater/-in; Hebamme/Entbindungspfleger): 53 Prozent

—  Human- und Zahnmedizin (z.B. Arzt/Arztin, Zahnarzt/Zahnérztin): 68 Prozent

— Nicht arztliche Therapie und Heilkunde (z.B. Physiotherapeut/-in, Ergo-
therapeut/-in): 52 Prozent

—  Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege (z.B. Erzieher/-in, Sozial-
padagoge/Sozialpadagogin, Heilerziehungspfleger/-in): 34 Prozent

N
=
[(e]

Gesamtanerkennungsquote: 58 Prozent

Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe: 53 Prozent
—  Human- und Zahnmedizin: 60 Prozent

— Nicht arztliche Therapie und Heilkunde: 56 Prozent

—  Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege: 39 Prozent
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Januar/Februar 2020:
—  Gesamtanerkennungsquote: 72 Prozent

—  Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe: 73 Prozent
—  Human- und Zahnmedizin: 99 Prozent

— Nicht arztliche Therapie und Heilkunde: 48 Prozent

—  Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege: 46 Prozent

1.c) Welche Veranderungen ergaben sich vor und nach Einfiihrung des
FEG hinsichtlich der Anerkennungsverfahren in Bayern bis zum
30.09.20217

Folgende Veranderungen hat es hinsichtlich der Anerkennungsverfahren nach In-
krafttreten des Fachkrafteeinwanderungsgesetzes zum 01.03.2020 gegeben:

—  Firdie Anerkennungsstellen giltim Rahmen von Anerkennungsverfahren im be-
schleunigten Fachkrafteverfahren nach § 81a Aufenthaltsgesetz eine verkirzte
Bearbeitungsfrist von zwei statt bisher drei Monaten.

—  Die Vorlage der bewertungsrelevanten Nachweise ist nach Gesetzesanderungen
in einfacher Fotokopie oder elektronischer Form ausreichend; beglaubigte Foto-
kopien oder Originale werden nur noch in begriindeten Fallen nachgefordert.

— Die zu erhebenden Statistikmerkmale sind dahingehend angepasst worden,
dass nunmehr festgestellt werden kann, ob Verzégerungen im Anerkennungs-
verfahren auf die Antragstellerin oder den Antragsteller oder aber die zustandige
Stelle zuriickzufuhren sind.

—  Zum 01.03.2021 hat die Koordinierungs- und Beratungsstelle Berufsanerkennung
(KuBB) ihre Arbeit aufgenommen. Die KuBB berat Unternehmen zu Fragen der
Anerkennung auslandischer Berufsqualifikationen im Zusammenhang mit dem
beschleunigten Fachkrafteverfahren sowie Anerkennungssuchende mit Qualifi-
kationen im Gesundheitsbereich (berufsanerkennung.bayern.de). Die Tatigkeit
der KuBB hat fir die Anerkennungsstellen entlastende Wirkung.

—  Mit der Zentralen Servicestelle Berufsanerkennung (ZSBA) ist bei der Bundes-
agentur fur Arbeit in Bonn eine bundesweit zentrale Beratungsstelle fir An-
erkennungssuchende, die sich im europdischen oder auliereuropdischen
Ausland befinden, entstanden. Mithilfe der ZSBA kbénnen bayerische An-
erkennungsstellen bei der Beratung entlastet werden.

2.a) Wie viele Falle wurden seit Marz 2020 im Rahmen der Anerkennung
von Qualifikationen von Fachkraften nach dem FEG in Bayern posi-
tiv, negativ bzw. teilweise anerkennend im Sinne der Fachkraft ent-
schieden (bitte aufgeschliisselt nach Herkunftsland der Fachkrifte
und Berufsgruppen; bitte insbesondere Gesundheitsberufe explizit
auffiihren)?

Das zur Beantwortung der Anfrage hinzugezogene LfStat hat fur die Beantwortung
der Frage 2a die als Anlage 2 beigefiigte Sonderauswertung fir den Zeitraum Méarz
bis Dezember 2020 zur Verfigung gestellt. Darin sind die Anerkennungsverfahren
aufgeschlisselt nach Jahren, Ausbildungsstaat und Berufsgruppen sowie Art der Ent-
scheidung im Anerkennungsverfahren dargestellt.
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Folgende Summen ergeben sich aus der Statistik (Anlage 2) fiir den Zeitraum Marz
bis Dezember 2020:

Auch hier liegen, wie bei Frage 1a erlautert, die Gesamtzahl der Anerkennungs-
verfahren, die durch sonstige Erledigung beendeten Verfahren sowie die Verfahren,
bei denen noch keine Entscheidung im genannten Zeitraum ergangen ist, aufgrund
der Statistik lediglich fir das ganze Jahr 2020 vor.

—  Gesamtzahl Anerkennungsverfahren: 11527 (bezieht sich auf das ganze
Jahr 2020)

—  Abgeschlossene Verfahren: 6 741, davon
—  Volle Gleichwertigkeit: 4460
— Auflage einer Ausgleichsmaflinahme: 1345
—  Positiv beschrankter Berufszugang nach HwO: 3
—  Teilweise Gleichwertigkeit: 786
—  Positiv partieller Berufszugang: 0
—  Negativ: 147

—  Sonstige Erledigung — Verfahren ohne Bescheid beendet: 677 (bezieht sich auf
das ganze Jahr 2020)

—  Noch keine Entscheidung: 3126 (bezieht sich auf das ganze Jahr 2020)

2.b) Welche Anerkennungsquoten weisen die jeweiligen Anerkennungs-
stellen fur die Anerkennung der Qualifikationen nach dem FEG ab
Marz 2020 auf (bitte aufgeschliusselt nach den jeweiligen Stellen und
Berufsgruppen angeben)?

Neben der Gesamtanerkennungsquote pro Jahr werden nachfolgend beispielhaft
die Anerkennungsquoten der Berufsgruppen, fur die es in den letzten Jahren regel-
maRig die meisten Anerkennungsverfahren gegeben hat, genannt. Im Ubrigen wird
auf die Daten in Anlage 2 verwiesen. Von einer Aufschlisselung zusatzlich nach An-
erkennungsstellen ist auch hier aus den oben zur Beantwortung der Frage 1b ge-
nannten Griinden abgesehen worden.

Marz bis Dezember 2020:
—  Gesamtanerkennungsquote: 66 Prozent

—  Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe: 61 Prozent
—  Human- und Zahnmedizin: 96 Prozent

— Nicht arztliche Therapie und Heilkunde: 70 Prozent

—  Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege: 46 Prozent

Hinsichtlich der Zahlen fiir das Jahr 2021 wird auf die Vorbemerkung verwiesen.
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3.a) Aus welchen Griinden ist die Anerkennung von ausldndischen Leh-
rerinnen und Lehrern nach dem FEG in Bayern auf Qualifikationen,
die in einem anderen EU-Mitgliedstaat, im EWR oder in der Schweiz
erworben wurden, begrenzt?

3.b) Ist somit nach dem FEG in Bayern grundsitzlich keine Fachkrafte-
zuwanderung aus anderen Drittstaaten fiir Berufsschullehrerinnen
und -lehrer oder berufsbegleitende Schulkrafte méglich?

Die Fragen 3a und 3b werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Gemal dem BayBQFG findet dieses Gesetz keine Anwendung auf den Beruf der
Lehrerin oder des Lehrers. Gemal Art. 2 Abs. 4 Ziff. 3 BayBQFG gelten hierfir ab-
schlielend das Bayerische Lehrerbildungsgesetz (BayLBG) und die darauf be-
ruhenden Regelungen. Das BayLBG bestimmt in Art. 7 Art und Umfang des Erwerbs
einer Lehramtsbefahigung, mogliche Gleichwertigkeiten und Anerkennungswege fir
Personen, die in einem Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen
Vertragsstaat des Abkommens Uber den Européischen Wirtschaftsraum aufRerhalb
der Bundesrepublik Deutschland ein Diplom erworben haben, die eine Ausbildung fir
den Beruf der Lehrerin oder des Lehrers abschlielen oder die die Berechtigung er-
worben haben, den Beruf der Lehrerin oder des Lehrers auszulben.

In der Praxis gibt es aufderhalb Europas keine mit Deutschland vergleichbaren Sys-
teme der beruflichen Bildung und demnach auch keine entsprechenden Lehramts-
studiengange und Vorbereitungsdienste fiir berufliche Schulen. In welchem Umfang
Studienzeiten und bisher erbrachte Leistungsnachweise, die nicht in einem anderen
EU-Mitgliedstaat, im EWR oder in der Schweiz erworben wurden, als Ersatz fir die
fachlichen Zulassungsvoraussetzungen zur Ersten Lehramtspriifung — bzw. im Be-
reich der beruflichen Schulen gemaf Art. 6 Abs. 1 Satz 5 BayLBG fir die Master-
prufung fur Berufs- oder Wirtschaftspadagoginnen und -padagogen — angerechnet
werden kénnen, ist direkt an den bayerischen Universitaten fachlich zu prifen. Nach
erfolgreichem Ablegen der Masterprifung fir Berufs- oder Wirtschaftspadagoginnen
und -padagogen ist eine Zulassung zum Vorbereitungsdienst flir das Lehramt an
beruflichen Schulen in Bayern maglich.

3.c) Istbei anerkannten Handwerksberufen nach dem FEG in Bayern ein
nachtraglicher Quereinstieg der Fachkriafte in einen Lehr- und Schul-
beruf méglich?

Die Befahigung zum Lehramt wird erworben durch das Bestehen der Ersten Lehramts-
prifung und der Zweiten Staatsprifung fur dieses Lehramt (Art. 7 Abs. 1 BayLBG).
Ein ,Seiteneinstieg” mit einem anerkannten Handwerksberuf in ein Lehramt der Schul-
arten Grund- und Mittelschule sowie Realschule und Gymnasium scheidet daher aus.

Auf der Grundlage definierter beruflicher Qualifikationen kann man in Bayern grund-
satzlich zur Fachlehrkraft fiir berufliche Schulen (3. Qualifikationsebene) ausgebildet
werden. Die Ausbildung zur Fachlehrerin oder zum Fachlehrer findet in Bayern aus-
schliel3lich bedarfsbezogen statt, d. h. die 6ffentlichen beruflichen Schulen, die einen
Bedarf an Fachlehrerinnen und Fachlehrern haben, schreiben diese Stellen jahr-
lich im November/Dezember in einem Stellenforum auf der Homepage des Staats-
ministeriums fur Unterricht und Kultus unter Angabe der fir die konkrete Stelle be-
nétigten fachlichen Qualifikationen aus. Die Ausbildung findet an der jeweiligen
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Schule sowie am Staatsinstitut fiir die Ausbildung von Fachlehrern in Ansbach statt.
Die Zulassungsvoraussetzungen zur Fachlehrerausbildung sind in der Qualifikations-
verordnung fur Fachlehrkrafte verschiedener Ausbildungsrichtungen an beruflichen
Schulen und an Landesfeuerwehrschulen (QualVFL) vom 26.08.2021 geregelt.
Grundsatzlich kbnnen dabei im Zulassungsprozess auch anerkannte berufliche Qua-
lifikationen beriicksichtigt werden.

4.a) Bestehen fiir die Betroffenen bei Nicht- oder nur teilweiser Anerkennung
der Qualifikationen nach dem FEG in Bayern Moglichkeiten — ins-
besondere bezogen auf Gesundheits- und Handwerksberufe-, die
fehlenden Qualifikationen einzeln nachzuholen und anschlieBend
entsprechend anerkennen zu lassen?

Grundsatzlich gilt im Anerkennungsrecht Folgendes:

—  Reglementierte Berufe: Hierbei handelt es sich um Berufe, fir welche die Auf-
nahme oder Auslibung an den Besitz bestimmter Berufsqualifikationen ge-
bunden ist oder die Berufsbezeichnung geschitzt ist. Kann hier eine An-
erkennung der auslandischen Qualifikation wegen des Vorliegens wesentlicher
Unterschiede zur inlandischen Berufsqualifikation nicht erfolgen, werden bei
der Entscheidung Uber die Befugnis zur Aufnahme oder Ausilibung eines regle-
mentierten Berufs die vorhandenen Berufsqualifikationen und die wesentlichen
Unterschiede gegeniber der entsprechenden inlandischen Berufsqualifikation
im Bescheid festgestellt. Dartber hinaus wird festgestellt, durch welche Aus-
gleichsmaflinahmen (Anpassungslehrgang oder Eignungsprifung) die wesent-
lichen Unterschiede ausgeglichen werden kdnnen (vgl. Art. 10 Abs. 1 BayBQFG,
§ 10 BQFG). Bei erfolgreichem Durchlaufen einer AusgleichsmalRnahme kann
ein positiver Bescheid ergehen.

— Nicht reglementierte Berufe: Hierbei handelt es sich um Berufe, fir welche die
Aufnahme oder Ausubung nicht an den Besitz bestimmter Berufsqualifikationen
gebunden oder die Berufsbezeichnung nicht geschuitzt ist. Die Anerkennung in
einem nicht reglementierten Beruf ist also keine zwingende Voraussetzung fir
die Aufnahme der Tétigkeit. Hier kann ein Anerkennungsverfahren allerdings
Sinn ergeben, wenn dem Arbeitgeber fir den konkreten Arbeitsplatz gewisse
Qualifikationen wichtig sind, die von der Anerkennungsstelle im Verfahren fest-
gestellt werden. Ist der Antrag auf Anerkennung bei einem nicht reglementierten
Beruf abzulehnen, weil die Feststellung der Gleichwertigkeit wegen wesentlicher
Unterschiede nicht erfolgen kann, werden in der Begriindung des Bescheids
auch die vorhandenen Berufsqualifikationen des Antragstellenden sowie die
wesentlichen Unterschiede zwischen den vorhandenen Berufsqualifikationen
und der entsprechenden inlandischen Berufsbildung dargelegt. Wie die wesent-
lichen Unterschiede bei nicht reglementierten Berufen ausgeglichen werden
kdnnen, wird im Anerkennungsbescheid nicht festgelegt. Trotzdem kdnnen An-
passungsqualifizierungen den Ausgleich wesentlicher Unterschiede ermdg-
lichen, z.B. ein Kurs in E-Pneumatik fir einen Industriemechaniker oder ein
Buchhaltungskurs fir Kaufleute fir Biromanagement. Entsprechende prakti-
sche oder theoretische Qualifizierungen bei Bildungsanbietern oder in Betrieben
sollten mit der Anerkennungsstelle abgestimmt werden, damit Qualifizierung und
Folgeantrag zur Anerkennung fihren.
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Beziiglich der speziell genannten Gesundheits- und Handwerksberufe gilt Folgendes:

—  Gesundheitsberufe

Fir die Gesundheitsberufe gelten die zuvor dargestellten Grundsatze. Allerdings
ergeben sich die Voraussetzungen fur die Anerkennung auslandischer Aus-
bildungen bei den reglementierten Gesundheitsberufen nicht aus dem BQFG,
sondern aus den jeweiligen Berufsgesetzen. Diese sehen ebenfalls vor, dass im
Falle der Feststellung wesentlicher Unterschiede zur inlandischen Ausbildung diese
durch Ausgleichsmaflinahmen ausgeglichen werden kénnen. Bei den Gesund-
heitsfachberufen einschliellich der Pflegeberufe sehen die Berufsgesetze bei
Drittstaatsausbildungen die Moéglichkeit vor, einen Anpassungslehrgang oder
eine Kenntnisprifung zu absolvieren, um die Anerkennung zu erlangen. Im Be-
reich der Approbationsberufe besteht bei fehlender Gleichwertigkeit lediglich die
Maoglichkeit, eine Kenntnisprifung zu absolvieren.

—  Handwerksberufe
Im Bereich der handwerklichen Abschlisse ist der Ausgleich von wesentlichen
Unterschieden prinzipiell Gber drei Wege mdglich:

—  Betriebliche Qualifizierung in einem daflr geeigneten Handwerksbetrieb,

—  Besuch von Kursen (liberbetriebliche Lehrlingsunterweisungen, angeboten
von den Innungen und den Bildungszentren der Handwerkskammern) oder

—  Kombination der beiden erstgenannten Optionen.

Entscheidend fiir die Wahl der Qualifizierungsmethode sind die Art der fest-
gestellten Defizite sowie die individuelle Situation der Anerkennungs-
interessierten. Die Anerkennungsstelle erstellt in Absprache mit Bildungsdienst-
leistern, Arbeitgebern und den Anerkennungsinteressierten einen Plan, der die
jeweils individuell zu planende Anpassungsqualifizierung aufzeigt.

4.b) Wie lange ist die durchschnittliche Bearbeitungszeit bei den jewei-
ligen Anerkennungsstellen in Bayern nach Einreichung aller Unter-
lagen durch die Antragstellenden (bitte aufgeschliisselt nach den
jeweiligen Stellen und Art der Entscheidung angeben)?

Die durchschnittliche Bearbeitungszeit wird von der Vielzahl der Anerkennungs-
stellen in Bayern statistisch nicht erfasst. Die Beantwortung der Frage ware demzu-
folge nur durch eine handische Auswertung moglich, von der wegen des sehr hohen
Verwaltungsaufwands abgesehen wird. Beispielhaft werden nachstehend die Be-
arbeitungsdauern im Bereich der antragsstarksten Gesundheitsberufe dargestellt,
wobei sich die Bearbeitungsdauern unabhangig von der Art der Entscheidung im
Anerkennungsverfahren ab dem Zeitpunkt der Vorlage vollstandiger Unterlagen ver-
stehen:

—  Regierung von Niederbayern: ca. 8 Wochen
—  Regierung der Oberpfalz: ca. 6—8 Wochen

—  Regierung von Oberbayern: ca. 8—16 Wochen
—  Regierung von Mittelfranken: ca. 16 Wochen
—  Regierung von Oberfranken: ca. 6,5 Wochen
—  Regierung von Unterfranken: ca. 10 Wochen
—  Regierung von Schwaben: ca. 7 Wochen
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5.a) Hat die Koordinierungs- und Beratungsstelle Berufsanerkennung
(KuBB) ihre Arbeit mittlerweile aufgenommen (bitte ggf. Angabe
zum genauen Zeitpunkt und zu den Aufgaben und bitte auch Mit-
arbeiterinnen- und Mitarbeiteranzahl angeben)?

5.b) Wie konnte die KuBB Anerkennungsbehoérden ggf. von zeitintensiver
Beratung der Antragstellenden entlasten und Verfahrensverzogerungen
durch Nachforderung von Dokumenten verhindern?

Die KuBB hat ihre Arbeit zum 01.03.2021 begonnen. Das Beratungsangebot der
KuBB richtet sich an:

—  Unternehmen in Bayern, die eine oder mehrere Fachkrafte beschaftigen méch-
ten und eine Fachberatung zum Berufsanerkennungsverfahren wiinschen, vor
allem im Rahmen des beschleunigten Fachkrafteverfahrens nach § 81a Aufent-
haltsgesetz.

— Anerkennungssuchende in Bayern, die einen auslandischen Abschluss aus dem
Gesundheitsbereich vorweisen und in ihrem erlernten Beruf in Bayern arbeiten
mochten. Die Beratung zu Berufen aus dem Gesundheitsbereich ist eine Fach-
beratung.

— Anerkennungssuchende in Bayern, die einen auslandischen Abschluss einer
anderen Fachrichtung vorweisen und in ihrem erlernten Beruf in Bayern arbei-
ten mdchten, erhalten eine Erstinformation im Sinne einer Verweisberatung zur
Anerkennung ihres Berufsabschlusses.

Die KuBB beschéftigt derzeit funf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die KuBB als
kostenlose Beratungsstelle berat Unternehmen und Anerkennungsinteressierte bei
der Wahl der passenden Anerkennungsoption und steht im gesamten Anerkennungs-
prozess als Ansprechpartnerin zur Seite. Damit konnten die Anerkennungsstellen
malfdgeblich von zeitintensiven Beratungs- und Aufklarungstatigkeiten entlastet wer-
den. So Ubernimmt die KuBB im Vorfeld der Antragstellung die allgemeine Beratung
Uber Ablauf, Dauer und Kosten des Verfahrens. Sie berat Unternehmen und An-
erkennungsinteressierte zum passenden Referenzberuf, zu der jeweils zustéandigen
Anerkennungsstelle und zu den Antragsvoraussetzungen. Ebenso schatzt sie die
Erfolgsaussichten eines Anerkennungsantrags ein und rat ggf. bereits zu diesem
frihen Zeitpunkt von offensichtlich erfolglosen Antragen ab. Bei der Vorbereitung
der Anerkennungsantrage ubernimmt die KuBB die inhaltlich und zeitlich aufwandige
Beratung bei der Zusammenstellung der Antragsunterlagen. Mit der Sichtung der
Anerkennungsunterlagen und Vorbereitung eines vollstdndigen Antrags steigt die
Qualitat der eingereichten Unterlagen deutlich, sodass die Anerkennungsstelle ohne
Zeitverzdgerung Uber den Antrag entscheiden kann. Bei auftretenden Ruckfragen der
Anerkennungsstelle steht den Anerkennungssuchenden mit der KuBB ein kompeten-
ter Ansprechpartner zur Seite.
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5.c) Welche Wirkung haben die verschiedenen zusatzlichen MaBnahmen,
die speziell im Bereich der Gesundheitsberufe ergriffen wurden (u.a.
Personalaufstockung bei den Regierungen, Einrichtung der Gutachten-
stelle fiir Gesundheitsberufe bei den Zentralen Auslidnderbehorden,
Aufbau einer bayernweiten Bescheiddatenbank fiir die Gesundheits-
fachberufe), gezeigt?

Aufgrund des erheblichen personellen Bedarfs der Regierungen primar zur Be-
waltigung der Coronapandemie konnte die Personalaufstockung im Bereich der
Gesundheitsberufe noch nicht wie geplant realisiert werden.

Die Gutachtenstelle fur Gesundheitsberufe (GfG) tragt durch die Erstellung von
Mustergutachten zu einer Vereinheitlichung der Verfahren bei. Die Aufgaben der GfG
sollen kiinftig erweitert werden: Bislang bewertet die GfG in ihren Gutachten nur die
auslandischen Ausbildungen der jeweiligen Antragstellenden. Kiinftig soll auch die
Bewertung von Berufserfahrung in den Aufgabenbereich der GfG fallen, sodass die
Anerkennungsstellen auf der Basis der GfG-Gutachten eine Entscheidung Uber die
sofortige Anerkennung oder aber das Auferlegen von Ausgleichsmaflinahmen treffen
kénnen.

Der Aufbau einer bayernweiten Bescheiddatenbank ist beendet. Derzeit erfolgt die
Implementierung bei den Regierungen.

6.a) Welche Aussagen, Schlussfolgerungen und méglichen Ansatz-
punkte fiir die Weiterentwicklung des Anerkennungsverfahrens nach
dem FEG lassen sich auf Basis der Studie zur Evaluation des An-
erkennungsverfahrens fiir ausldandische Pflegeabschliisse in Bayern
treffen, die neben der Evaluation der Verweildauer und des Bedarfs
an auslandischen Pflegefachkraften bis 2050 auch die Verfahrens-
dauer analysiert?

Die Studienergebnisse liegen mittlerweile vor und werden aktuell noch ausgewertet,
sodass Aussagen hierzu noch nicht getroffen werden kénnen.

6.b) Welche Antragszahlen und Bearbeitungszeiten hinsichtlich der Pflege-
berufe, die regelmaRig bei den zustandigen Regierungen abgefragt
werden, ergeben sich zum zuletzt abgefragten Zeitpunkt?

Antragszahlen im Jahr 2021 zum Stichtag 31.12.2021

Regierung EU-Antrige N::::;Z':' Arl])t;:gslfm Gesamt
Vefahren

Regierung von Oberbayern 201 945 20 1146
Regierung von Unterfranken 35 260 20 295
Regierung von Mittelfranken 58 452 16 510
Regierung von Oberfranken 41 136 2 177
Regierung von Oberfranken (AltPfl) 16 29 0 45
Regierung von Niederbayern 49 107 0 156
Regierung von Schwaben 45 228 4 273
Regierung der Oberpfalz 63 171 9 234
Gesamt 508 2328 71 2836
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Antragszahlen im Jahr 2021 zum Stichtag 31.12.2021

. . Bearbeitungszeit ab

Regierung B?;?;';;:?ns;ae:gab vollstandigem Vorliegen

der Unterlagen
Regierung von Oberbayern 18 Wochen 7,5 Wochen
Regierung von Unterfranken 14 Wochen 10 Wochen
Regierung von Mittelfranken 20 Wochen 10 Wochen
Regierung von Oberfranken 8,5 Wochen 3 Wochen
Regierung von Oberfranken (AltPfl) 10 Wochen 2 Wochen
Regierung von Niederbayern 10 Wochen 5 Wochen
Regierung von Schwaben 8 Wochen 7 Wochen
Regierung der Oberpfalz 18 Wochen 8 Wochen
Gesamt ca. 15 Wochen ca. 7,5 Wochen

6.c) Werden die Antragszahlen und Bearbeitungszeiten ebenfalls fiir ande-
re Berufsgruppen regelméiBig durch die Regierungen abgefragt (falls
ja, bitte RegelmaRigkeit und entsprechende Ergebnisse auffiihren;
falls nein, bitte begriinden)?

Die Frage wird dahingehend verstanden, dass die Abfragen von Antragszahlen und
Bearbeitungszahlen der obersten Landesbehdérden bei den Anerkennungsstellen ge-

meint sind.

Jedes fur bestimmte Berufe bzw. Berufsgruppen zustandige Staatsministerium inner-
halb der Staatsregierung entscheidet selbststandig und nach Bedarf, ob und in wel-
chen Abstanden Abfragen bei den Anerkennungsstellen erfolgen (sollen). Im Ubrigen
kénnen die Antragszahlen und Bearbeitungszeiten der jahrlich durch das LfStat er-
hobenen Statistik enthommen werden.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegtin der
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit konnen Internetadressen verkirzt dargestellt
sein. Die vollstdndige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen
Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als FuRnote vollstandig
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


https://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
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Anerkennungsverfahren nach dem Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz BQFG und BayBQFG* 2018 nach
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Pakistan

N BN N Y

Philippinen

Polen

Nf=|=

Ruménien

Russische Féderation

Serbien

Slowenien

[ [N] BN FRY FRY ]

N|=|

NI EN IS IS

Sowjetunion

Spanien

Syrien, Arabische Republik

Tschechien

Tunesien

BN

Tirkei

Ukraine

BN ] B IS P RN [N R POU) RONY FRY RcY N I ]
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Ungam

Vereinigte Staaten

Technische Forschung und Entwicklung

Afghanistan

Agypten

1IN

SIS

Albanien

Algerien

Argentinien

Amenien

Aserbaidschan

Bolivien, Plurinationaler Staat

=nofaofnf=|

Bosnien und Herzegowina

o

Brasilien

Bulgarien

Chile

NN

Dominikanische Republik

Ecuador

El Salvador

Eritrea

Finnland

Griechenland

Indien

Irak

Y BN P

Iran, Islamische Republik

Italien

N N NI NS B AN NEES

BRI A B B A LY B B BN I B DY A B B

Jordanien

Kanada

Kasachstan

N BN BN XY DU DO DO PY I

Kirgisistan

Kolumbien

FIES N BN

(=] BN [N B ]

Kongo, Demokratische Republik

Kosovo

Kroatien

w1

Kuba

Lettland

Libyen

~|a|

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Mexiko

Moldau, Republik

Montenegro

Osterreich

o|a|s|v]|e|w]|a]w]|3 el

(=] BN BN [NY K] [O) B EOR) BN o) ]

Pakistan

Peru

w

w

Polen

w
o

w
o

w|1

Portugal

Rumanien

IS
5

Russische Foderation

N
W

Schweiz

Serbien

o=

Serbien (einschl. Kosovo)

Slowakei

Slowenien

Spanien

Syrien, Arabische Republik

Tschechien

NN

Tunesien

Turkei

Uganda

Ukraine

ENT BN BN BN BN Y [

Ungam

EN X

Venezuela, Bolivarische Republik

o>

Vereinigte Arabische Emirate

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Koénigreich

WeiRrussland

(=1 B B

, Konstruktion u

nd Modellbau

Argentinien

Bosnien und Herzegowina

Brasilien




Anlage 1 zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/20674

Chile

Griechenland

Indien

Iran, Islamische Republik

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Kroatien

Polen

N XY SN BN XY O BN

I
N XY BN

Portugal

Ruménien

Serbien

Stdafrika

Syrien, Arabische Republik

=] BN N N

— 5

Ungam

Textiltechnik und -produktion

Rumanien

Syrien, Arabische Republik

Textilverarbeitung

Bulgarien

Polen

IN)

Ruménien

— 1

Syrien, Arabische Republik

Tschechoslowakei

Ukraine

RN SN P 5N N BN

al=fw

Ungam

Leder-, Pelzherstellung und -vera

rbeitung

Rumanien

Lebensmittel- und Genussmittelherstellung

Algerien

Bosnien und Herzegowina

Italien

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Kasachstan

Kolumbien

Kroatien

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Polen

Ruménien

Russische Féderation

Slowenien

Syrien, Arabische Republik

Ungam

Speisenzubereitung

Agypten

Athiopien

Bulgarien

— 1

China

Italien

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Kroatien

] NN PN BN I BN DN

Libanon

Litauen

Marokko

FN| N BN U I FNCY DN PR DN N

N BN

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Moldau, Republik

Polen

Rumanien

Russische Féderation

INIIN IV N

=N

Slowakei

Syrien, Arabische Republik

Tschechien

Tunesien

Turkei

Ukraine

Ungam

alo]=f=]=]eof

EN XY BN BN B 2]

Vereinigtes Kénigreich

Vietnam

Bauplanung und -iberwachung, Architektur
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Athiopien

Bosnien und Herzegowina

Polen

Syrien, Arabische Republik

[N N XY N

Ukraine

Ungam

Vemessung und Kartografi

e

Bosnien und Herzegowina

IN)

Irak

Italien

N[N}

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Kroatien

Syrien, Arabische Republik

of=

Turkei

JIN I BN BN XY

Hochbau

Bosnien und Herzegowina

Kasachstan

Polen

Russische Féderation

Ukraine

Tiefbau

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Russische Féderation

Bodenverlegung

Ruménien

-] 1]

Syrien, Arabische Republik

2 |

Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz

Georgien

1

Kroatien

Polen

- 1

Syrien, Arabische Republik

Tschechien

Aus-und Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, Glaserei,

Rollladen- und Jalousiebau

Australien

1]

K

empnerei, Sanitar-,

Heizungs- und Klimatechnik

Bosnien und Herzegowina

- 3

Bulgarien

— 1

Griechenland

— 1

Italien

[N IN BN 'y

Jordanien

Kroatien

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Polen

Rumanien

51 B B ()

Syrien, Arabische Republik

Tschechien

Tunesien

Tirkei

- 1

Ukraine

EN INY PN BN )

Ver- und Entsorgung

Rumanien

Ukraine

Biologie

Armenien

Kasachstan

Lettland

Schweiz

Sowijetunion

Vereinigte Staaten

N N N [ N

N BN N [ N

Chemie

Bosnien und Herzegowina

- 2 |

Iran, Islamische Republik
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Italien

Jugoslawien, Bundesrepublik

Kroatien

Niederlande

Osterreich

Polen

Ruménien

Slowakei

Spanien

Tirkei

%] 5N JEN BN N FNCY BN BN Y (N

Physik

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

| 1]

Umweltmanagement und -beratung

Kroatien

Serbien

Informatik

Algerien

Aserbaidschan

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Cote d Ivoire

Griechenland

Iran, Islamische Republik

Kanada

JEN BN FNY BN P

Kroatien

Luxemburg

Marokko

Moldau, Republik

Pakistan

[C] [N PN BN BN BN Y Y BN Y

[N

Philippinen

Rumanien

Russische Foderation

Nf=)

Simbabwe

Spanien

Syrien, Arabische Republik

Y LI BN LS B

w|=

Tunesien

Nfwln

Turkei

Ungam

[N ES

Venezuela, Bolivarische Republik

Vereinigtes Kénigreich

Vietnam

IT-Netzwerktechnik, IT-Koordination, IT-Administration und IT-Organisation

Malaysia

Serbien

Softwareentwicklung und Programmierung

Russische Féderation

Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Guterumschlag

Frankreich

Polen

Schweiz

Sowjetunion

- 1

Ungam

Uberwachung und Ste

uerung des Verkehrsbetriebs

Bulgarien

Kasachstan

Kroatien

Russische Féderation

Sowjetunion

Ukraine

Kaufleute - Verkehr und Logistik

Frankreich

Griechenland

Kasachstan

Kroatien

IN N N

Rumanien

Spanien
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Syrien, Arabische Republik

Tschechien

N

Tirkei

Ungam

Fahrzeugfiihrung im StraRenverkehr

Bosnien und Herzegowina

8 — - 3 — —

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Kroatien

1 _ _ _ _ _

Bulgarien

Polen

1 _ _ _ _ _

Rumanien

1 _ _ _ _ _

Bau- und Transportgeratefiihrung

Russische Féderation

Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit

Bulgarien

N

Griechenland

Kroatien

IN)

alals

1 _ _ _ _

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Senegal

1 _ _ _ _ _

Ungam

1 — — — — —

Gewerbe- und Gesundheitsaufsicht, Desinfektion

Kroatien

11 -1 -1 -1 -1 -

Einkauf und Vertrieb

Schweiz

11 -1 -1 -1 -1 -

Handel

Jugoslawien, Bundesrepublik

Kolumbien

Kroatien

Syrien, Arabische Republik

Ukraine

Ungam

Vietnam

WeiRrussland

N PN BN FNCY DI DN DN BN

Immobilienwirtschaft und Facility-Management

Russische Féderation

- - - 1] - -

Verkauf (ohne Produktspezialisierung)

Bosnien und Herzegowina

_ _ 1 _ _

Frankreich

Italien

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Jugoslawien, Bundesrepublik

s nvfw]-]w

Y I PN SN XY
I

Kirgisistan

Kroatien

Osterreich

Polen

Rumanien

Russische Féderation

Serbien und Montenegro

Sowjetunion

Ukraine

— 1 — _

Ungam

wlnno)

[N B [N )
|

_ _ 1 _ _

N

Verkauf von Lebensmitteln

Polen

Verkauf von drogerie- und apothekeniiblichen Waren, Sanitéts- und Medizinbedarf

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Osterreich

= = = = = -
| 1 1 -1 =

Tourismus und Sport

Indonesien

— — — 1 — —

Ifand

Italien

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

[N P) N N

1
_ _ _ 3 _ _
1
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Marokko

Moldau, Republik

Polen

Ruménien

NIV

w|

Russische Féderation

Syrien, Arabische Republik

N

N

Ungam

Hotellerie

Agypten

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Griechenland

Italien

Jugoslawien, Bundesrepublik

Kroatien

Marokko

nf=f=|=]=|1

Neuseeland

Peru

Polen

== fwl=|=]=|=|~]=]=

Rumanien

Russische Féderation

Slowakei

Spanien

Syrien, Arabische Republik

[N 1% [N [N ]

LN [ B B

Tschechien

Tunesien

Tirkei

Agypten

Italien

Kroatien

Lettland

Marokko

Polen

Ruménien

Serbien

Slowakei

Spanien

Syrien, Arabische Republik

Ungam

[N 'Y SN N I BN BEN Y O )

s nl=f=l=l=l=n]=

Untemehmensol

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

Iran, Islamische Republik

Kasachstan

Kirgisistan

Mexiko

Moldau, Republik

Osterreich

Polen

Ruménien

Russische Féderation

Schweiz

Syrien, Arabische Republik

Ukraine

Ungam

slwlsl=|=|=|1

slwfn|=f=f=|1

WeiRrussland

Athiopien

Belgien

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

Déanemark

aln|w|lo|=]=

N BN [N PN I

Finnland

Griechenland

Indien

Irak
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Italien

Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Jugoslawien, Bundesrepublik

NN )

alalo

Kasachstan

Kenia

Kroatien

o=

Litauen

Luxemburg

Marokko

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Moldau, Republik

Montenegro

s=fnfnl=f=|al=]

Y N XY [ N

Nigeria

Osterreich

Pakistan

Peru

el

Polen

g BN XY BN )

ol

Portugal

Ruménien

Russische Féderation

[N) I3 B ()

Schweiz

wlafwfr

NESEIN

Serbien

Serbien und Montenegro

Slowakei

[

Slowenien

Spanien

Nf=|1

Syrien, Arabische Republik

o

®

=) B EN [ BN

Tansania, Vereinigte Republik

Tschechien

N|=foof=]1

Tirkei

[N 15,1 B

NI

Ubriges Asien

Ukraine

Ungam

Nfw =1

Venezuela, Bolivarische Republik

=lwls]l

AN

Vereinigte Staaten

WeilRrussland

wli

Versicherungs- und Finanzdienstleistungen

Libyen

Rumanien

Syrien, Arabische Republik

WeiRrussland

N oY BN

N oY BN

Rechnungswesen,

Controlling und Revision

Armenien

Bosnien und Herzegowina

Indien

Iran, Islamische Republik

Nf=]

Italien

Kroatien

Moldau, Republik

[ [ Y [N BN B BN

Philippinen

Polen

Ruménien

Russische Féderation

Schweiz

Sowjetunion

Syrien, Arabische Republik

Thailand

Ukraine

Ungam

Vereinigtes Konigreich

] 5N BN FNCY BN BN BN DN FNG D (N Y Y (G PR XY [ N

[°] 5N SN FNCY DY DN DY DI NS DO I

Belgien

Frankreich

Griechenland

EN N B

Kuba

Lettland

Spanien

Tschechien




Anlage 1 zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/20674

Ungam

]

Vereinigtes Kénigreich

4]

Medien-, Dokumentations- und Informationsdienste

Irak

Ukraine

Arzt- und Praxishilfe

Australien

Frankreich

— 1

Ifand

Italien

NI

Kroatien

Liechtenstein

Osterreich

Nf=)

Peru

Polen

|
ININN

Schweiz

Serbien

I
NI

Slowenien

Spanien

Syrien, Arabische Republik

Ukraine

Y N BN N PVY BN N O Y O

Ungam

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

Weilrussland

Medizinisches Laboratorium

Agypten

Albanien

IN)

NI

Amenien

Bosnien und Herzegowina

N

N|=]

ol

Brasilien

Bulgarien

IN N

IS

China

Griechenland

Irak

Iran, Islamische Republik

Italien

o=

of1

Kolumbien

Kroatien

w|=fofnf=fw|

EN 5N BN N BN PNY

~

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Norwegen

Osterreich

i

Philippinen

N N N )

Polen

Rumanien

Serbien

Serbien (einschl. Kosovo)

slol=|w|=fo|=|1

NEIEEN

Singapur

Spanien

Sidafrika

Syrien, Arabische Republik

IS

Tschechien

Tirkei

Ukraine

Ungam

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Kénigreich

[N B Fou) Y Y PR Fo) ]

N BIN) PN B I

Afghanistan

Albanien

21

23

N

Algerien

Armenien

Aserbaidschan

Athiopien

IS

Australien

Belgien

Bolivien, Plurinationaler Staat

Bosnien und Herzegowina

346

271
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Botsuana - - - - - 1
Brasilien 5 4 1 — 2 5
Bulgarien 25 11 10 4 1 8
Chile 10 7 3 - 3 2
China 18 12 4 2 4 8
Déanemark - - - - 1
Eritrea 1 1 — — —
Estland 1 1 - - - -
Finnland 2 1 - 1 - 1
Frankreich - - - - - 1
Georgien 2 2 — — —
Ghana 1 1 — — — 1
Griechenland 19 18 1 - 2 11
Indien 65 45 20 — 5 18
Indonesien 1 - 1 - - -
Irak 3 1 2 - - 1
Iran, Islamische Republik 2 2 — — — 1
Island - - - - 1
Israel 2 — 2 — 1 —
Italien 59 58 - 1 3 42
Japan 2 1 1 — — 1
Jugoslawien, Bundesrepublik 1 — 1 — — —
Kamerun - - 1
Kanada — — — — — 1
Kasachstan 13 3 3 1 2
Kenia 1 1 1
Kirgisistan 2 — 2 — — —
Kolumbien 7 2 5 - - 1
Kosovo 45 19 20 6 6 11
Kroatien 177 125 41 11 9 55
Lettland — — — — — 1
Litauen 1 1 - - - 2
Marokko 3 1 1 1 - 1
Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi 47 20 20 7 8 17
Mexiko 2 1 1 - 1 28
Moldau, Republik 7 3 3 1 — 2
Montenegro 5 1 4 — — 2
Myanmar 1 — 1 — — —
Nepal 3 1 1 1 2 4
Neuseeland 1 - 1 - - -
Niederlande 3 3 — — — 4
Nigeria 2 2 — — 1 —
Osterreich 34 33 1 - 2 7
Pakistan 1 - 1 - - -
Peru 2 1 1 - - -
Philippinen 269 134 131 4 2 87
Polen 61 48 8 5 4 15
Portugal 3 3 — — — 9
Rumanien 138 117 18 3 16 50
Russische Foderation 24 11 8 5 7
Salomonen - - - - - 1
Schweden 1 1 — — 1 3
Schweiz 3 2 — 1 — 1
Serbien 197 101 88 8 9 138
Serbien (einschl. Kosovo) 25 5 16 4 — —
Serbien und Montenegro 35 12 15 8 2 15
Simbabwe - - - - - 8
Slowakei 31 22 3 6 2 19
Slowenien 29 16 10 3 2 13
Somalia — — — — — 1
Sowjetunion 2 — 2 — —
Spanien 28 27 — 14
Sri Lanka - - - - - 1
Siidafrika 1 - 1 - - -
Syrien, Arabische Republik 10 4 5 1 1 4
Tadschikistan 1 1 - - - -
Tansania, Vereinigte Republik 1 — 1 — —

Thailand 2 - -
Togo - - - 1
Tschechien 54 45 6 3 1 8
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Tschechoslowakei

Tunesien 37 10 26 - — 1 3 10
Turkei 1 1 - - - — 2
Uganda 1 — 1 - - — — —
Ukraine 35 14 18 - - 3 2 9
Ungam 73 60 7 — — 6 3 13
Ungeklart — — — — — — — 3
Usbekistan 1 — 1 - - — 1
Venezuela, Bolivarische Republik 1 - 1 - - - 1
Vereinigte Staaten 3 2 1 — — 1 1
Vereinigtes Konigreich 3 3 — — - - - 2
Vietnam 4 1 2 - - 1 — 3
WeiRrussland 4 — 3 — - 1 — _
Zypem — — - - - — — 1
Summe 2623 1401 Aner 53,412124
Human- und Zahnmedizin

Afghanistan 2 - 2 — — — — 1
Agypten 35 24 11 — — _ — 50
Albanien 25 10 15 - — — — 20
Algerien 6 3 3 — — — — 7
Argentinien — — — — — — — 6
Armenien 11 5 5 — - 1 — 10
Aserbaidschan 20 5 13 - - 2 - 20
Australien 1 - 1 — — — — -
Bahrain - - — — _ _ _ 1
Bangladesch 2 2 — — — — — 1
Belgien 3 3 — — — — — —
Bolivien, Plurinationaler Staat 4 1 3 - — — — 3
Bosnien und Herzegowina 29 15 14 - — — — 48
Brasilien 10 5 5 — — — — 10
Bulgarien 13 9 — — — 4 — 9
Chile 2 1 1 - — — 1
China 9 2 7 — — _ = 3
Costa Rica — — — — — - - 1
Dominikanische Republik 3 1 2 — — - — —
Ecuador 3 2 1 — — — — 2
El Salvador 1 1 — — - - - —
Frankreich 2 2 — — — — — -
Georgien 3 — — — — —

Ghana 1 = — — — — 1
Griechenland 22 22 — — - — — 14
Honduras 3 1 2 — — - - 4
Indien 21 14 7 — — — — 23
Indonesien 2 1 1 — — — — 2
Irak 13 8 4 - — 1 — 19
Iran, Islamische Republik 14 8 4 - — 2 — 6
Italien 27 27 - — - - 13
Japan 1 1 — - — — — —
Jemen 3 2 1 - - - - 1
Jordanien 3 3 — - — — — 4
Kasachstan 3 — 2 — - 1 — 8
Kenia 1 1 — — - - - —
Kolumbien 5 3 2 — — — 15
Kongo, Demokratische Republik — — - - - — — 1
Kosovo 16 7 8 — — 1 — 18
Kroatien 17 16 1 - — — — 8
Kuba 2 — 2 — — — - —
Lettland 11 11 - — — — — 3
Libanon 6 4 2 — — — - 2
Libyen 5 4 1 — — — — 4
Litauen 7 7 - — — — — 3
Luxemburg — - - — — — — 3
Marokko 5 - 5 — — — — 10
Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi 11 5 6 — — — - 14
Mexiko 9 3 6 — — — — 25
Moldau, Republik 7 1 3 — — 3 - 8
Mongolei 2 1 1 — — — 4
Montenegro — — — — — - — 1
Nepal 1 — — — — 1
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Neuseeland

Niederlande

N

Nigeria

Norwegen

Osterreich

Pakistan

wlw|i
|

o=

Paraguay

Peru

Philippinen

Polen

Portugal

NEINEI N

Ruménien

Russische Féderation

Saudi-Arabien

Schweden

Schweiz

Serbien

Singapur

Slowakei

Slowenien

Spanien

Sidafrika

Sudan

Syrien, Arabische Republik

Tadschikistan

Tansania, Vereinigte Republik

Tschechien

Tunesien

Turkei

IS
|

Ukraine

Ungam

Ungeklart

Usbekistan

Venezuela, Bolivarische Republik

Vereinigte Arabische Emirate

NESEIN
|

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

Weilrussland

Summe

Aner

67,586821

Tiemedizin

und Tierheilkunde

Agypten

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

Chile

Frankreich

Griechenland

a0

I

Iran, Islamische Republik

Italien

Kroatien

Luxemburg

N N P01 )

s|=]w|i

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Osterreich

~|

~|

Peru

Polen

Rumanien

=

Russische Féderation

Schweiz

Serbien

Slowakei

Syrien, Arabische Republik

Tschechien

Ungam

Vereinigtes Koénigreich

BN [R) BNy JN BN UNCY BN FY TN P

=]l

WeiRrussland

Psychologie und nicl

ht &rztliche Psy

chotherapie

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

Italien
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Norwegen — — — — — — — —

Osterreich 2 — — — _ _ 2 _

Rumanien — — - — - — — -

Russische Foderation — — - - - - — —

N I N PO N

Serbien — — — — — - — -

Slowakei 1 1 — — - — — —

Spanien — — — — — - - —

Ungeklart - — — - - — — —

Vereinigte Staaten — — - - - — — —

BN 2 BN [N

Vereinigtes Kénigreich - — — — - - — —

Nicht arztliche Therapie und Heilkunde

Agypten

Albanien 13

Argentinien

Australien

w

Belgien

IN)
ey N FN) N Y

I

I

I

I

I

I

IS
o

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

Déanemark

Georgien

Griechenland

|

|

|

|
Nf=|

Italien

Kolumbien

afnv|o|al=a=~]w
NN &
(2] [N) [N] (4] P B P9 F9U)
|
|
I
I
I

Kosovo

Kroatien

Lettland

N
o
Nl o]
N
S
I
I
I
I
@

N IS

Litauen

Malaysia

Marokko

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

w|=]
Nf=|
|
|
I
I
I
NI

Mexiko

Moldau, Republik

Niederlande

wlaf=|1
S} |
I
|
|
I
I
I
IN)

Norwegen

Osterreich 95 63 31 - - - 1 5 17

Pakistan 1 1 — — - - - — —

Philippinen 3 1 2 — - - - — 9

Polen 70 51 14 - - - 5 2 16

Portugal

N
I
N

1
Rumanien 8 4 2 - - -
Russische Foderation 2

Schweden — — — - — — — — 1

Schweiz — — - — — - — —

Serbien 19 7 12 — — - — 2 1

Serbien (einschl. Kosovo) 2 — 2 - - — — — —

Serbien und Montenegro 1

Slowakei

|

|

|

I

I
wlnof

Syrien, Arabische Republik

4
Spanien 10 4
1
8

Tschechien 13

Ukraine 2 =

=2 [N ENY [N o ]
I
I
I

Ungam 15 7

Vereinigte Staaten 1 — - - - — 1

|

|

|
ENININIENESE

Vereinigtes Kénigreich 1 — 1 - — — - —

Summe 385 200 Anerkennungsquote: 51,948052

Phamazie

Afghanistan

Agypten

Albanien

Argentinien

Aserbaidschan

Athiopien

|
Px] [X] BN 5N SN INCY BN
|
|
|
|
|
|

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

) N 1) [N BN N N 1N N

W=
I
I
I
I
I
I

Bulgarien

Finnland — — - — - — — -

Frankreich — — - - - - — —

Georgien — — — — — — — —
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Griechenland

Indien

Irak

[SIEN(IN)

alaln

Israel

Italien

~

Jordanien

Kroatien

ININ BN

N

N

Malaysia

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Moldau, Republik

Osterreich

ol

ol

Peru

Polen

IS

Ruménien

N

() B [N) [ [ [3U) B F3U) BN UNY B RN )

Russische Féderation

Serbien

Slowakei

N

Slowenien

Spanien

N

Sudan

Syrien, Arabische Republik

N
ol

Tschechien

EN| 7] BN FR) SN FNY IS )

) N [N [XY BN N BN PY 1Y [N B

Tunesien

Turkei

Ukraine

Ungam

afnf=|

Venezuela, Bolivarische Republik

Vereinigte Arabische Emirate

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

WeilRrussland

N XY SN BN XY PY 1) IS O

Albanien

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

China

Indien

Iran, Islamische Republik

Israel

Italien

Kroatien

Nepal

N BN FXY B D) DI B D B DO

Norwegen

Osterreich

N

Polen

Portugal

Ruménien

Russische Féderation

ENINY N

Serbien

Slowakei

BN B LS BN (S N

Slowenien

Tschechien

Ukraine

Ungam

af=[nfr

Griechenland

Irak

Italien

Kroatien

Osterreich

Polen

wl=]=]1

Rumanien

N BN ]

Russische Féderation

Slowenien

Syrien, Arabische Republik

Tschechien

===

Tirkei

N XY I BN BN DN PR DN BN D I

Ungam

Nf=|

WeilRrussland
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Medizin-, Orthopadie- und Rehatechnik

Albanien

Aserbaidschan

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

Nf=l=]

Italien

Kasachstan

Korea, Demokratische Volksrepublik

Korea, Republik

Y N BN BN FNCY O BN )

Kosovo

Kroatien

Mazedonien, ehemalige jugoslawische Republi

Osterreich

Polen

BN BN FN

NI

Slowakei

Syrien, Arabische Republik

w|1

Ukraine

Ungeklart

Afghanistan

Albanien

w|=

Argentinien

=

Armenien

Aserbaidschan

Australien

Belgien

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

S~ ==

Bulgarien

China

Déanemark

Frankreich

Georgien

Griechenland

of1

Hongkong

Indien

Iran, Islamische Republik

Inand

N [N PN BN Y BN I

Italien

Japan

Jemen

Kanada

Kasachstan

Kenia

Kirgisistan

Korea, Republik

N BN BN PO )

Kosovo

Kroatien

Lettland

Mexiko

Moldau, Republik

Niederlande

Osterreich

|

of=|1

Paléstinensische Gebiete

Polen

Wl

Portugal

Ruménien

Russische Féderation

afaofl

Schweiz

=~

Serbien (einschl. Kosovo)

Slowakei

Ny

Slowenien

Spanien

Wl

~|[nofaofr

S B BN ) B BN B B Rl

Syrien, Arabische Republik

Tschechien

W

Tschechoslowakei

=lw

Tirkei

w

Uganda

Ukraine
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Ungam 51 31 20 — — — — 1 6

Uruguay — — — — — — —

Vatikanstadt

Venezuela, Bolivarische Republik

Vereinigte Staaten
Vereinigtes Konigreich

Vietnam

WeiRrussland

IN)
I
IN)
|
|
I
I
IN)
I

N
-3
1%}
-3
©

Summe Anerkennungsquote: 33,840304

Fahr- und Sportuntericht an auBerschulischen Bildungseinrichtungen

Argentinien

Bosnien und Herzegowina
Bulgarien

Ecuador

Frankreich

Kroatien

Polen

Russische Foderation

N XY SN BN BN BN N BN XY
I
I
I
I
I
I
I

Serbien und Montenegro
Syrien, Arabische Republik

Vereinigte Staaten

[N PN BN BN XY DN DN DN BN PN BN XY

WeiRrussland

Gesellschaftswissenschaften

Bulgarien 1 — 1 — — — — — —

Griechenland 1 - 1 — - - - — 1

Kolumbien — — — - — — — 1 —
Moldau, Republik 1 - 1 - - - — — —

Polen 1 — 1 — — — — —

1
Ruménien - - — — _ _ — — 1

Russische Foderation

1 1
Spanien 1 — 1 — — — — —

Ukraine - - - - - - - 1 -

Werbung und Marketing

Athiopien - - 1 - - - -

Chile
Paraguay

_ _ _ 1 _ _ _ _

Russische Féderation

1
2 — — — — — — —
Schweiz 1

[ 5N [N] I BN N

Slowakei = - 2 - - - =

Ungam — — — — — — — — 1

Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumausstattung

Griechenland = | - | - | - | - | — | - | — | 1

Syrien, Arabische Republik 1 | 1 | = | - | - | - | - | - I —

Kunsthandwerkliche Metallgestaltung

Spanien 1 1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -

Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik

Osterreich 11 - 11 — - - - - 1

Insgesamt 6 544 3878 1876 - 487 2 301 362 2945 1l Aner 9 851 |Gesamtanerkennungsquote: 59,2603912
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* Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz des Bundes BQFG, ( Berufsqualifikatic BayBQFG.- 1) Bescheide mit Auflage einer Ausgleichsmafnahme sind nur bei reglementierten Berufen méglich.- 2) Bescheide mit

teitweiser Gleichwertigkeit der Berufsqualifikation sind nur bei nicht-reglementierten Berufen maglich.- 3) Bescheide "positiv-partieller Berufszugang” sind nur bei reglementierten Berufen méglich.
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Anerkennungsverfahren nach dem Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz BQFG und BayBQFG* 2019 nach

Berufsgruppen, Ausbildungsstaat und Entscheidung vor Rechtsbehelf
I I I I I I

Ausbildungsstaat

abgeschlossene
Verfahren

Anerkennungsverfahren

davon Entscheidung des Anerkennungsverfahrens
vor Rechtsbehelf

sonstige

volle

i Auflage einer

Gleichwertig-

P keit

Ausgleichs-
Berufs-
matnahme"

positiv
beschrénkter

nach HWO

teilweise
Gleich-

zugang

wenigkeilz)

positiv
partieller
Berufs- Negativ

zugang®

Eredigung -
Verfahren
ohne
Bescheid
beendet

noch

keine

Ent-
scheidung

Landwirtschaft

Osterreich

Polen

- 1

Rumanien

13

Russische Foderation

- 1

Gartenbau

Osterreich

Naturstein- und Mineralaufbereitung und -verarbeitung und Baustoffherstellung

Tirkei

Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbeitung

Syrien

Farb- und Lacktechnik

Polen

Syrien

Tirkei

— 1

Holzbe- und -verarbeitung

Bosnien und Herzegowina

— 2

Iran

=n

Italien

Kroatien

- 1

Osterreich

Polen

Rumanien

Serbien

Syrien

Tirkei

Ukraine

Ungam

Vereinigtes Konigreich

Weilrussland

Papier- und Verpackungstechnik

Tirkei

- 1]

Technische Mediengestaltung

Argentinien

Iran

Jordanien

Kolumbien

Ruménien

Singapur

Tirkei

Drucktechnik und -weiterverarbeitung, Buchbinderei

Syrien

- T

Metallerzeugung

ehem. Sowjetunion

Iran

Metallbearbeitung

Agypten

Aserbaidschan

Bosnien und Herzegowina

w1

Bulgarien

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

[N DN R N S

N SN INY SN (N

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

ehem. Serbien und Montenegro
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ehem. Sowjetunion

ehem. Tschechoslowakei

Indien

1% N BN

w|=a]=

Irak

Iran

Italien

Jordanien

Kasachstan

Kosovo

Kroatien

NN BN N PR N

NN NN N

Lettland

Nigeria

Osterreich

Pakistan

Polen

w

Portugal

Ruménien

Russische Foderation

N

Schweiz

Spanien

Sidafrika

Syrien

Tirkei

Ukraine

Ungam

|
N [N IRY P

WeiRrussland

sl=]o|w|w]=]=]

I

Metallbau und SchweiRtechi

nik

Bosnien und Herzegowina

Iran

Kasachstan

Kroatien

Namibia

Niederlande

Osterreich

Polen

Ruménien

Russische Féderation

Senegal

Syrien

Tirkei

— 1

Ukraine

wl=|v]=]=]

Feinwerk- und Werkzeugtechnik

ehem. Sowjetunion

Indien

w|—=

N

Iran

Kroatien

Polen

=)

Syrien

Tirkei

— 1

Maschinenbau- und Betriebste

chnik

Argentinien

Bosnien und Herzegowina

5}

Brasilien

Bulgarien

Chile

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Serbien und Montenegro

Griechenland

Italien

Kasachstan

N FN) N

Kirgisistan

Kosovo

Kroatien

w|=]1

Marokko

JIN [FNY DN I () PO BB (N FCY 27 () BN

Nordmazedonien

Osterreich

Polen

Rumanien

|
N[=]

Russische Féderation

EN BN BN BN

EN 21 =) BN

N P7Y BN Y
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Schweiz

Serbien

Slowakei

Slowenien

Syrien

Nf=]1

Tunesien

Tirkei

I
N PRY N

Ukraine

so|wlw]=]1

wln]

WeiRrussland

rzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schi

ffbautechnik

Agypten

Algerien

Bosnien und Herzegowina

— 4

Botsuana

B

Bulgarien

Fidschi

Griechenland

Indien

Irak

Iran

I N

Italien

I
=)

Jordanien

Kasachstan

] BN BN BN N

N

Kosovo

Kroatien

~

ol

Lettland

Marokko

Moldau

Nordmazedonien

Peru

Philippinen

Polen

Ruménien

EN I

Russische Foderation

Schweiz

Serbien

Spanien

[X) 5N N BN 7°8 =y BN N

Sidafrika

Syrien

Tunesien

Tirkei

Ukraine

|
I

Ungam

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

YN IN ES NN EN B

WeiRrussland

N Y N I ) £ TS) EN

- 1

Mechatronik und Automatisierung:

stechnik

Algerien

Bosnien und Herzegowina

= 2

Brasilien

[N ES B

NS BS

Bulgarien

China

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

Indien

Iran

Italien

Kroatien

Libyen

Marokko

N

I
] 5N N 1Y N

Mexiko

N FN) SN PN =Y BN N Y

Osterreich

Philippinen

Polen

Ruménien

Serbien

I
N [N

Slowakei

Spanien

[Y 5N BN PSP

Syrien

|
ENFN I

Tschechien

Tunesien

Tirkei

F NN EIN NN
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Ukraine

Ungam

WeiRrussland

Energietechnik

Afghanistan

Albanien

N

Algerien

Argentinien

Australien

Bosnien und Herzegowina

29

20

23

Brasilien

Bulgarien

NS

Chile

ehem. Jugc ien (Gesamtjugc

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

alo|=n

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

=lo]w

ehem. Serbien und Montenegro

ehem. Sowjetunion

ehem. Tschechoslowakei

=~

Frankreich

Griechenland

N BN

Irak

Iran

Italien

Kasachstan

ENIEN] 1) [N EN] B FO) FN) POU) BB (B oY

=lelaf

Kolumbien

BN I EN

Kongo

Kosovo

Kroatien

of=a]=

Lettland

Litauen

Marokko

Moldau

Nordmazedonien

Osterreich

Pakistan

Polen

a1

Portugal

Rumanien

N

Russische Foderation

Serbien

Slowakei

Slowenien

Spanien

Syrien

Tschechien

Tunesien

Tirkei

Ukraine

Ungam

Y PR EN) [N O] 1= [N BN (BN 0] N Pt )

Usbekistan

BN B ) S R K RET

Venezuela

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

Weilrussland

Elektrotechnik

Agypten

Algerien

Bosnien und Herzegowina

o

©

~|

Brasilien

Bulgarien

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

Eritrea

NN

Frankreich

Griechenland

Irak

Iran

Italien

I [%] BN XY (N

=]

Kamerun

Kasachstan

Nf

(2 BN BN [ BN [N )

Kosovo
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Kroatien

IS

Lettland

Marokko

Moldau

Nordmazedonien

Polen

Ruménien

~N|o|o|=|

Russische Foderation

Serbien

Slowakei

N ENT

=]

Slowenien

Spanien

3}

N

Syrien

o

ol|aln|=l=]==]0]

Tschechien

Tunesien

Tirkei

1N B Y

Uganda

Ukraine

Ungam

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

N BN Y BN BN IY FNY N

N SN Y IS (N

Technische Fors

chung und Entwicklung

Afghanistan

Agypten

Albanien

Argentinien

Armenien

Aserbaidschan

Belgien

Bolivien

B B B B B Y BN B

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

Chile

China

Ecuador

El Salvador

Eritrea

Finnland

Frankreich

Griechenland

Guatemala

Indien

Irak

Iran

o|x|w|n

o|d|w|n

Inand

Italien

Jordanien

Kanada

Kasachstan

Kolumbien

Kosovo

Kroatien

Lettland

Libanon

Libyen

NN ENARNNNNEE

[N =N FN| 0] (%) =N INY Y £ 1Y B

Litauen

Madagaskar

Marokko

Mexiko

Moldau

Nicaragua

BNEE

N Ny P

Niederlande

Nigeria

Nordmazedonien

Osterreich

o|o]w|i

o|o]w|i1

Pakistan

N FNY N Y

Peru

N

N

Polen

29

28

Rumanien

68

68

Russische Féderation

30

30

ENEN NI
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Serbien

w

Slowakei

Slowenien

Spanien

Nf=]

Sri Lanka

Syrien

Thailand

Tschechien

Tunesien

N

Tirkei

21

21

Ukraine

Ungam

Nl

Usbekistan

Venezuela

Vereinigte Arabische Emirate

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

WeiRrussland

NN RIEEN AN

1B 121 BN EN BN TN

Technisches Zeichnen

, Konstruktion uf

nd Modellbau

Argentinien

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

N

N

China

Irak

Iran

Kasachstan

N FN) N

B

Kolumbien

Kroatien

w|1

N

Marokko

Portugal

Russische Foderation

Serbien

Spanien

Syrien

I BN EN ]

Tirkei

Ungam

ENEN NN

Vereinigte Staaten

N Y N b= [N PO BN (N

1
1

WeiRrussland

Technische Produktionsplanung und -steuerung

Frankreich

Russische Féderation

Textiltechnik und -produktion

Rumanien

Syrien

Textil

verarbeitung

Bosnien und Herzegowina

ehem. Sowjetunion

Kasachstan

Polen

Rumanien

Syrien

1

Ukraine

Leder-, Pelzherstellung und -verarbeitung

Rumanien

| 1

Getrankeherstellung

Osterreich

Lebensmittel- und Genussmittelherstellung

Albanien

Bosnien und Herzegowina

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

ehem. Serbien und Montenegro

ehem. Sowjetunion

Italien

Kolumbien

Kroatien

Y 5N [N [N N BN XY BN

Malaysia

Nigeria

Rumanien

Russische Foderation
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Slowenien

- 1

Syrien

— 1

Tirkei

Ungam

Speisenzubereitung

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

China

ehem. Jugc ien (Gesamtjugc ien)

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

Griechenland

Italien

Kroatien

Marokko

Nordmazedonien

Peru

Polen

Rumanien

Russische Foderation

Schweiz

N VY PN FRY (N B 2) XY BN B (N Y DO (NS NS

Serbien

Slowakei

Syrien

Tschechien

JEN XY (SN BN BN PR BB FRCY (N D ') PR DN B (N PR BN (NS NS

Tunesien

Tirkei

Ukraine

Ungam

wno]

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

Vietnam

N BN INY IS BN N

NN

Bauplanung und -liberwachung, Architektur

Algerien

Italien

Kasachstan

Kroatien

Slowenien

Syrien

- 2

Ungam

Vereinigte Staaten

Vermmessung und Kartografie

Bosnien und Herzegowina

- 2

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

- 1

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

Italien

NI

— 1

Kolumbien

Kroatien

Rumanien

Syrien

Tirkei

N IN)

Hochbau

Bosnien und Herzegowina

Kroatien

Kuba

Polen

Slowenien

Ukraine

Ungam

Tiefbau

Russische Féderation

Ukraine

Bodenveregung

Iran

1

Syrien

Ukraine

1

Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz

Bosnien und Herzegowina

I -1 |
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Kroatien

Marokko

Polen

Rumanien

Serbien

Ungam

Aus-und Trockenbau, Isolierung, Zim

merei, Glaserei,

Rollladen- und Jalousiebau

Iran

Kosovo

Moldau

Polen

Ruménien

Serbien

Tirkei

Ukraine

Klempnerei, Sanitér-,

Heizungs- und Klimatechnik

Algerien

]

Bosnien und Herzegowina

2

N

Bulgarien

Griechenland

1

Iran

Italien

Jordanien

Kirgisistan

Kroatien

Neuseeland

JEN PRY (BN BN BN [N Y DO Y BN

Osterreich

Ruménien

Spanien

Syrien

Togo

Tunesien

Ukraine

N NN BN PO B

N NN BN PO B

Ungam

Ver-und Entsorgung

Polen

Russische Foderation

Spanien

Tirkei

Biologie

Armenien

Bosnien und Herzegowina

Schweiz

Tirkei

Chemie

Bosnien und Herzegowina

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Sowjetunion

Iran

Italien

Japan

Kosovo

Kroatien

Osterreich

Polen

Ruménien

Serbien

Spanien

EN TN

Syrien

Ungam

Y BN [N FXY BN B FOY XY (N BN

Physik

Kasachstan

Umweltmanagement und -beratung

Serbien

Informatik

Algerien

Bosnien und Herzegowina

Brasilien
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Chile

Griechenland

Iran

Kosovo

Marokko

Philippinen

|
[N [0 BN BN I )

Polen

Rumanien

Russische Féderation

Schweiz

Spanien

Syrien

Tunesien

ENENNEN NN

Tirkei

Ungam

Venezuela

|
IS PN N BN PO ENL T

Vereinigtes Konigreich

Vietnam

N [N DN NS (N FY PP2Y =) BN FC) EXY BN B PR BN B (G BN

IT-Netzwerktech

nik, IT-Koordination, IT-Administration und IT-Organisation

Malaysia

- ]

Serbien

- ]

Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Giiterumschlag

Mosambik

Polen

Schweiz

Ungam

N}

- 1

Uberwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs

Bosnien und Herzegowina

- 1

Bulgarien

- 1

ehem. Jugc ien (Gesamtjugc ien)

- 1

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Sowjetunion

Kroatien

- 2

Russische Féderation

77 [X] BN 1N I\ SN BN

Ukraine

- 10

Kaufleute - Verkehr und Logistik

Bosnien und Herzegowina

- 6

Kasachstan

Kroatien

- 2

Nordmazedonien

- 1

Polen

Ruménien

Senegal

Slowakei

Syrien

Tunesien

Ukraine

I
alaln|=]=]=

Ungam

N [N BN FRY Y DN N (N DO PNCY Y P

Fahrzeugfiihrung im StraRenverkehr

Bosnien und Herzegowina

— 9

ehem. Jugc ien (Gesamtjugc ien)

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

Kroatien

- 1

Nordmazedonien

Serbien

Bulgarien

Bau- und Transportgeratefiihrung

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit

Nordmazedonien

Handel
Kroatien 1 — — — 1 _ _
Russische Féderation 1 1 — — — — —
Tirkei - - — _ — - 7
Ukraine 1 — - _ _ —
Immobilienwirtschaft und Facility-Management
Schweiz 1 1 — | - | — | _ | —

Sidafrika
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Verkauf (ohne Produktspezialisierung)

Bosnien und Herzegowina

— _ 4 _ _

Bulgarien

ehem. Serbien und Montenegro

ehem. Sowjetunion

ENIN [N] 1)

EN N N1 TN
I

ehem. Tschechoslowakei

Frankreich

Kirgisistan

Kroatien

Lettland

Nordmazedonien

Osterreich

Polen

Ruménien

Russische Foderation

Slowenien

N XY (5N N [ Y DU Y () DN

N XY N 1Y
I
I
I
|
|

Tschechien

Ukraine

Ungam

WeiRrussland

N PRY N

N PN AN

Verkauf von Bekleidung, Elektronik, Kraftfahrzeugen und Hartwaren

Marokko

- - - ] - -

Verkauf von Lebensmitteln

Polen

] - - - - -

Tschechien

Verkauf von drogerie- und apothekeniiblichen Waren, Sanitéts- und Medizinbedarf

Bosnien und Herzegowina

1 — _ _ _

Rumanien

1 _ _ _ _

Syrien

Ukraine

N N VY BN

T
- — — — - 1
T

Tourismus und Sport

Algerien

Bosnien und Herzegowina

ehem. Jugc ien (Gesamtjugc

— - 1
T

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

ehem. Tschechoslowakei

1 _ _ _ _ _
1

Griechenland

Italien

Kroatien

Moldau

Ruménien

Russische Foderation

Syrien

Y EXY [ =Y SN %) IS SN N B [N i

Tunesien

Ungam

ENEN NI

Vereinigtes Konigreich

Hotellerie

Argentinien

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

Frankreich

Griechenland

Italien

Kolumbien

Kroatien

Lettland

Marokko

Polen

ENINI
|
|

Rumanien

Schweiz

Slowakei

Spanien

) BN BN
I
I
1
|
|

Syrien

Tschechien

Tunesien

Tirkei

) 5N [N [N PRY N BN BN PN PN B

Nf=]=
I
I
|
|
|

_ _ 1 _ _

Usbekistan

Gastronomie

Kroatien

2] - 1 - = -
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Marokko

IN

w

Polen

Rumanien

Serbien

Slowakei

Syrien

JIN [N BN PXY O

JIN [N BN PXY O

Tunesien

Ungam

— - 1

Veranstaltungsservice und -management

Brasilien

-1 -1 1

Untemehmensorganisation und -strategi

ieGastronomie

Bosnien und Herzegowina

— - 1

Bulgarien

— — 2

Griechenland

Iran

Kasachstan

Kirgisistan

Mexiko

I
I
Y (BN INY

Osterreich

Russische Féderation

Schweiz

INY I231 SN I N XY

|
|
EN TN

Slowakei

Syrien

Ukraine

WeiRrussland

ofa]=]1

Biiro und Sekretariat

Afghanistan

Albanien

Aserbaidschan

Athiopien

Belgien

Bosnien und Herzegowina

|
o=

Brasilien

China

ehem. Jugc ien (Gesamtjugc

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

[ [X] BN [N] (%=1 [N BN (N BN

1
1
[N EN AN

ehem. Serbien und Montenegro

ehem. Tschechoslowakei

Finnland

Griechenland

Indien

Indonesien

Irak

Italien

Jordanien

Kasachstan

Kirgisistan

Kolumbien

JIY [N PRY FXY Y BN IS (N N B

Kosovo

Kroatien

Marokko

Moldau

BN BN PN

Nigeria

Osterreich

Palastinensische Gebiete

Polen

Rumanien

Russische Féderation

=)=

Schweiz

I
BN INY BN 12) BN

Serbien

Slowakei

Slowenien

NIEN S NN

Spanien

NN EBNNNENEAA

Syrien

N
)

~

|
I
o=

Thailand

BB ISIBN I

Tschechien

Tirkei

Ukraine

Ungam

sl~f=]=

w|~]1

Vereinigte Staaten

=o]wf
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Vereinigtes Konigreich

WeiRrussland

Versicherungs- und Finanzdienstleistungen

Griechenland

Irak

Kosovo

Pakistan

Schweiz

Syrien

w|1
|

Ungam

WeiRrussland

NENMA

Rechnungswesen, Controlling und Revision

Agypten

— — 1 _

Albanien

Bulgarien

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

— _ 1 _

Griechenland

Indien

nf=]=]=

Nf=]1

Italien

Jordanien

Moldau

Osterreich

Philippinen

Rumanien

SN [N [N] BN

SN [N V] BN

Russische Féderation

Syrien

Ukraine

131 BN

IS

Ungam

Vereinigtes Konigreich

N

Nf

WeiRrussland

Griechenland

Kuba

Nordmazedonien

Russische Foderation

Schweiz

Syrien

Ungam

Verwaltung

Ungam

1] - - -

Medien-, Dokumentations- und Informationsdienste

Aserbaidschan

Arzt-und Praxishilfe

Bosnien und Herzegowina

N

Brasilien

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

N

Irak

Inand

Italien

w

Japan

Kroatien

[ Y ) I

Moldau

Niederlande

Osterreich

Polen

|

|
wl=]1

|

Rumanien

Russische Foderation

N XY BN Y B

Serbien

Slowakei

Spanien

Tschechien

Ukraine

Ungam

Venezuela

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

N [N (N P SN N IXY SN XY BN XY ENY N

|
|

Y [N (N PY SN N )
1

Medizinisches Laboratorium

Albanien

3 _ _ _

Bosnien und Herzegowina

8 _ _ _

Brasilien




Anlage 1 zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/20674

Bulgarien 3 — 3 — — - - — 3
China — — - — - - 1 —
ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik 1 — 1 — — — — - -
ehem. Serbien (einschl. Kosovo) 3 1 2 — - - - — —
ehem. Serbien und Montenegro 1 — — — - - 1 — —
Griechenland 1 — — — — — - 4
Indonesien — — - - — — - 1
Irak 1 — - — — — 1 - -
Iran 1 — 1 - - - - —
Italien 5 3 1 — — — 1 - 9
Kroatien 11 5 5 — — — 1 1 8
Litauen 1 — 1 — — — — - —
Mongolei — — — - - - - - 1
Nordmazedonien 1 - 1 — — — — - 1
Osterreich 12 12 - - - — — _ 9
Pakistan 1 1 — - - - - —
Philippinen — - - — — — — 2
Polen 2 1 — — — — - 1
Portugal 1 - - — — — 1 _ 2
Rumanien 1 — 1 — — — — - 2
Russische Foderation 2 2 — — — 1
Schweden - - — — — — — — 1
Serbien 8 6 — — — 1 1 4
Spanien - - - — — — _ _ 2
Sudan — — — — - — — — 1
Syrien 6 - 5 — — - 1 - 5
Tschechien — — — — - - - _ 1
Tirkei - _ _ _ — — — 1
Ungam 4 1 3 — — - - 1 3
Vereinigte Staaten 1 — 1 — — — — - -
Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe

Afghanistan — — — — — — - 1 —
Agypten 1 1 - - - — — 4
Albanien 67 30 34 — - - 5 17
Algerien 1 1 - — - — — —

Argentinien 1 — 1 — — — - — _
Armenien 4 1 2 — — - 1 — —
Aserbaidschan 1 1 - — — — — - 1
Athiopien — — — _ _ _ _ _ 1
Australien 2 2 - — — — — — 1
Belgien 3 3 - - - - — — _
Bolivien 1 1 — - - - - —
Bosnien und Herzegowina 1037 405 492 — — — 140 65 183
Brasilien 12 5 5 — — - 2 - 4
Bulgarien 25 18 7 - — — — - 2
Chile 3 2 1 — — — - - 1
China 10 6 4 — — — — - 6
Dénemark 1 1 — — — — - —
Dominikanische Republik — — — - - - 1
ehem. Jugc ien (Gesamtjugc ) 2 — 2 — — — - —

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik 2 — 2 — — - - — —
ehem. Serbien (einschl. Kosovo) 28 8 18 — — - 2 1 —
ehem. Serbien und Montenegro 55 19 30 — — — 6 2 13
ehem. Sowjetunion 2 — 1 — = - 1 — —
ehem. Tschechoslowakei — — — — — — — — 2
Eritrea 2 1 — — — - 1
Estland — - - — — - — — 3
Finnland 1 1 — — — — — — 1
Frankreich 2 2 - — — - — — _
Gambia 10 — 10 — - - — - 5
Georgien 2 - 2 — — — _ _ 3
Ghana 2 — 2 - - - - — —
Griechenland 22 22 — — — — — 4 6
Indien 146 122 24 — — — — 3 13
Indonesien 2 — 2 — — — — - 1
Irak 2 1 1 - - - - 3
Iran 12 — 10 - — — 2 - 10
Island 1 1 — — — — — - —
Israel 1 1 — — — - - - —
Italien 125 122 1 - 1 - 1 3 13

Japan
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Jemen — — — — — — 1 —
Jordanien 1 1 - = - - = -
Kamerun 1 — 1 — - - - -
Kanada 2 1 1 = = - = 1
Kasachstan 16 10 3 - = 3 - -
Kenia — = - - — - — 1
Kolumbien 4 1 3 = - = = 5
Kongo, Demokratische Republik — — — — — — — 1
Korea, Republik 1 — 1 — — — —
Kosovo 43 20 16 — — 7 9 22
Kroatien 136 110 15 — — 11 4 48
Kuba 1 = - - - 1 - 2
Lettland 1 1 — — — — — 1
Libanon - = - - 1 -
Libyen - - - - - - - 1
Litauen 2 1 1 = = - =
Madagaskar — — — — — — — 1
Marokko 3 1 2 - — - — 5
Mexiko 53 - 53 - — - 3 21
Moldau 1" 4 6 - - 1 - 3
Montenegro 5 3 2 — — — 1 1
Nepal 6 3 3 — — 2
Niederlande 2 2 — — — — — —
Nigeria 1 — — — — 1 1 1
Nordmazedonien 41 13 24 - - 4 6 24
Norwegen — — — — — — — 1
Osterreich 47 45 - - - 2 3
Pakistan 1 = 1 = = =
Peru 3 2 1 - = = -
Philippinen 417 214 200 — — 3 — 112
Polen 74 51 20 - — 3 1 9
Portugal 15 15 — — — — — 6
Rumanien 160 133 19 — — 8 11 25
Russische Foderation 22 9 12 — — 1 2 7
Saudi-Arabien — — — — — 1 1
Schweden 3 = - - - 3 - 1
Schweiz 3 2 - - - 1 - 1
Senegal — — — — — — — 1
Serbien 306 137 130 - - 39 24 107
Siemra Leone 1 1 = = = - = =
Simbabwe 1 - 1 - - - - -
Slowakei 49 34 8 - — 7 4 11
Slowenien 30 16 11 = - 3 2 5
Somalia 3 - 3 = = = -
Spanien 22 21 — — — 3
Sri Lanka 1 - 1 - - - - -
Sudafrika 1 1 — — — — — —
Syrien 12 7 4 — — 1 1 1
Tadschikistan 1 1 — — — — — —
Taiwan 1 1 - = - - = -
Thailand 3 2 1 - - — — 1
Togo 1 — 1 — — — — —
Tschechien 53 44 6 - = 3 2 4
Tunesien 104 34 70 - — - 22 28
Tirkei 7 2 4 - — 1 4
Turkmenistan - - - - - - 1
Uganda 2 1 1 — — — — 1
Ukraine 45 17 25 — — 3 1 18
Ungam 45 33 4 — — 8 5 10
Ungeklart 3 3 — — — — — —
Venezuela 1 1 — — — — 1
Vereinigte Staaten 6 5 1 — — — — —
Vereinigtes Konigreich 6 6 — — — — 1 5
Vietnam 6 1 3 = = 2 = 1
Weifrussland 2 1 1 - - - 1
Zypemn 1 1 — — — — — —
Summe 3377 1789 Aner 52,97601421
Human- und Zahnmedizin
Afghanistan 1 — 1 — — — — 1
Agypten 26 19 7 — — — — 63
Albanien 19 4 15 — — — — 16
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Algerien 3 - 3 10
Argentinien 3 2 1 3
Armenien 12 3 8 9
Aserbaidschan 36 = 36 40
Bahrain = = - 1
Bangladesch 1 — 1 —
Belgien 1 1 — —
Bolivien 3 - 2
Bosnien und Herzegowina 30 5 25 34
Brasilien 9 1 8 12
Bulgarien 20 20 — 7
Chile 1 1 — 3
China 3 3 - 6
Costa Rica - - 1
Dominikanische Republik 1 1 - 1
Ecuador 4 1 3 3
ehem. Serbien (einschl. Kosovo) — — — 1
El Salvador — = - 2
Frankreich 1 1 = 1
Georgien 7 — 6 8
Ghana 1 = 1

Griechenland 24 23 1 10
Guinea — 1
Honduras 4 = 4 11
Indien 16 6 10 40
Indonesien 1 1 - 3
Irak 15 6 9 20
Iran 8 4 4 11
Inand 1 1 1
Italien 32 32 — 18
Japan 2 1 — —
Jemen 3 - 3 2
Jordanien 2 = 2 -
Kamerun - - - 2
Kasachstan 3 1 2 3
Kenia 1 = 1 -
Kirgisistan 2 1 1 1
Kolumbien 11 3 8 19
Kongo, Demokratische Republik — — — 2
Kosovo 9 4 5 19
Kroatien 11 11 7
Lettland 13 13 — 3
Libanon - - = 1
Libyen 6 4 1 9
Litauen 11 11 - 4
Marokko 4 — 4 12
Mexiko 12 4 8 24
Moldau 5 = 4 7
Mongolei 3 - 3 2
Nepal 1 — 1 6
Nicaragua — — — 1
Niederlande 4 4 = 1
Nigeria 1 — 1 1
Nordmazedonien 12 5 7 9
Osterreich 196 195 1 10
Pakistan 6 3 3 8
Palastinensische Gebiete 1 1 -
Peru 5 — 5 6
Philippinen — — — 1
Polen 14 14 - 5
Portugal 1 1 — 4
Ruménien 90 81 - 34
Russische Foderation 39 8 31 45
Saudi-Arabien 2 2 = 12
Schweden 2 2 - 2
Schweiz 4 4 - 2
Serbien 116 19 93 67
Slowakei 22 22 — 3
Slowenien 2 2 - 1
Spanien 16 16 — 12
Sudafrika 1 1 — 3
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Sudan

Syrien

Tadschikistan

Taiwan

Tschechien

Tunesien

Tirkei

Ukraine

Ungam

Ungeklart

Usbekistan

Venezuela

Vereinigte Arabische Emirate

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

N1 BN [N] [S] [RY B 1)

WeiRrussland

25

Summe

727

Aner

60,3820598

Tiermedizin

und Tierheilkunde

Agypten

w

Albanien

Argentinien

Belgien

Bosnien und Herzegowina

==

Brasilien

N FNS N I

Bulgarien

Frankreich

Griechenland

N [N FNY

Irak

Italien

Kolumbien

Kroatien

Litauen

Moldau

Osterreich

Polen

N PRY [N BN )

Ruménien

Russische Féderation

Serbien

w|=]1

Slowakei

Slowenien

Spanien

Syrien

o=

Tschechien

Tirkei

Ukraine

Ungam

Ungeklart

Vietnam

Psychologie und nicl

ht arztliche Psy

chotherapie

Italien

Osterreich

Schweiz

Vereinigte Staaten

NN

Nf=]nf

Nicht arztliche Therapie und Heilkunde

Albanien

Argentinien

Australien

NI EN BN

Belgien

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

ehem. Serbien und Montenegro

Georgien

Griechenland

Indien

N P7Y (SN BN XY BN N -

N VY N N

Indonesien

Irak
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Iran

Italien

IS

Kanada

Kosovo

w1

Kroatien

al=|=]=|

Lettland

Libanon

Marokko

Mexiko

Moldau

Niederlande

Nordmazedonien

Osterreich

Polen

NI EN BN

Portugal

Rumanien

|1

30 XY - =Y BN SN

Russische Foderation

NN

Schweiz

Serbien

Slowakei

Slowenien

Spanien

IN IS EN T B

Syrien

Tschechien

Tunesien

Tirkei

Ukraine

Ungam

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

) =N B] N XY N 1) ) R) IS PRY o) B N ey )

[ BN (- BN [N] B F) XY BN BN N RS B

BN I IS BN B

Belgien

Bosnien und Herzegowina

[N BN

Brasilien

Bulgarien

Frankreich

Griechenland

N [N FNY

=N N INY

Irak

Italien

Kolumbien

Kroatien

Litauen

Moldau

Osterreich

wl=]=[

Summe

Anerkennungsquote:

56,29290618

Pharmazie

Afghanistan

Agypten

Albanien

Algerien

~ol~]=

Armenien

Aserbaidschan

Bosnien und Herzegowina

o=

Bulgarien

INFN

Costa Rica

Cote d Ivoire

ehem. Serbien und Montenegro

Frankreich

[N [N BN NG B oy SN BN

Georgien

Ghana

Griechenland

Indien

Irak

w1

w1

Island

Italien

NI Y B B N

Jordanien

N|o]

Kosovo

Kroatien

o|=]w|ofl

o

w|=]=|1

Libanon

Litauen

Luxemburg
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Malaysia

Moldau

Nicaragua

Nordmazedonien

Osterreich

©ofw]|i

w|=]1

Pakistan

Peru

Polen

wl=]1

w|=]1

Portugal

Ruménien

Russische Féderation

Serbien

wlwla|=|1

Slowakei

Slowenien

Spanien

Syrien

jurg PRY BN PRY FNY BN g

JEN PRY PN PY N N 1C

Tunesien

Tirkei

Ukraine

EN N

Ungam

[SIEN]

wlala]=a|old]w|

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

WeiRrussland

af=l=]w]e]

Altenpflege

Bosnien und Herzegowina

=)

China

N|w

Italien

Kroatien

w|1

N

Kuba

Niederlande

N

Norwegen

Osterreich

NN

N

Philippinen

Polen

Rumanien

Russische Foderation

Schweiz

Serbien

Slowakei

Slowenien

NN

Tschechien

Ukraine

Ungam

] I [N N

Vereinigtes Konigreich

I PRY BN BN N )

Koérperpflege

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Griechenland

w1

w|—

Irak

Italien

Kosovo

Moldau

Polen

Rumanien

[XY 5N PN N (N BN PR I

Syrien

N

Tschechien

Tirkei

w1

Ukraine

Ungam

Koérperpflege

Griechenland

Indien

Irak

w1

Island

Italien

Jordanien

nfo]

Kosovo

Kroatien

o|=]wlof

3}

Libanon

Litauen
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Luxemburg

Malaysia

Moldau

Nicaragua

Nordmazedonien

Osterreich

Medizin-, Orthopéadie- und Rehatechnik

Albanien

Bosnien und Herzegowina

Indien

Italien

Kanada

Kosovo

Kroatien

NN

Libyen

Marokko

Nordmazedonien

N|=]=

Polen

Ruménien

Serbien

Spanien

Syrien

Tschechien

Tirkei

Ukraine

Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege

Agypten

1

Algerien

Argentinien

Armenien

[N BN

Aserbaidschan

Australien

Belgien

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

China

=l~]els|

N SN U PR

Dénemark

Georgien

Griechenland

o|=a]=

Indien

Irak

Iran

Italien

o=

Japan

Kasachstan

31 BN 2 S

wl=a]w|=|

N

Kenia

Kirgisistan

Kosovo

Lettland

Litauen

Mexiko

Moldau

Niederlande

Nordmazedonien

Norwegen

N BN N NI

Osterreich

25

o

Peru

Philippinen

Polen

26

Portugal

Ruménien

Russische Féderation

wlw|nfol=]

Schweden

Schweiz

Serbien

Slowakei

IN] EN) IN) BN 9 B

Slowenien

Spanien

[NJ BN N 15,1 B

Sidafrika

Syrien

Y [N 7Y
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Tschechien 8

Ukraine 4

Ungam 26

Usbekistan 2

Vereinigte Staaten 1

Vereinigtes Konigreich 1

N [N BN BN ) BN PN
|
1
|
|

WeiRrussland 2

214 84 Aner 39,25233645

Hauswirtschaft und Verbraucherberatung

Syrien ] ] - - - -1 -1 | 1

Fahr- und Sportunterricht an auRerschulischen Bildungseinrichtungen

Barbados = - = - = 1 - -

1 — — — — — — —

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien — — — — — 2 — —

Kroatien

Osterreich

Ruménien

Russische Foderation

Schweiz

Slowenien

Tunesien

Ungam

1 _ _ _ _ _ _ _

Vereinigte Staaten

INCY [N N I (N DI BN (N 7Y PNY XY BN N
N N (N BN 7Y [N
|
|
|
|
|
|
|

Vereinigtes Konigreich 2 — — - - - — —

Gesellschaftswissenschaften

Brasilien — — — — - - - 1 —

Griechenland — — — - 2 —

Polen

_ _ _ _ 1 —

Spanien
Ungam - - — — - - - 2 1

Werbung und Marketing

Griechenland

Lettland

Peru

Syrien

Ukraine

N (I VY B (N BN
1
|

N (I VY B (N BN
1
|
|

Ungam

Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumausstattung

Griechenland 1] 1] — 1 — | — | B | — | _

Syrien - - - - - -1 -1 -1 1

Kunsthandwerkliche Keramik- und Glasgestaltung

Ostemreich 2 ] -1 -1 -1 -1 - 2] 1] -

Musikinstrumentenbau

Tschechien 1] — | — ] - 1] — — | — | _

Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik

Belgien — - — - — - - - 1

Bosnien und Herzegowina — — - — — - - - 1

Marokko — = - — — = = - 1

Osterreich 4 - 4 — - _ _ — _

Vereinigte Staaten 1 — - - 1 — — — —

Insgesamt 7 595 4415 2187 1 614 = 378 450 2 865 Aner fahren: 10 910 58,13034891




Anlage 1 zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/20674

* Berufsqualfikationsfeststellungsgesetz des Bundes BQF G, i Berufsqualifikati BayBQFG.- 1) ide mit Auflage einer AusgleichsmaRinahme sind nur bei reglementierten Berufen méglich.-  2) Bescheide mit
teilweiser Gleichwertigkeit der ifi sind nur bei nicht i Berufen moglich.- 3) "positiv-partielk " sind nur bei reglementierten Berufen méglich.
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Anerkennungsverfahren nach dem Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz BQFG und BayBQFG* nach Berufsgruppen,

Ausbildungsstaat und Entscheidung vor Rechtsbehelf im Zeitraum 01.01.2020 - 29.02.2020
1 1 1 1 1 1 1

Ausbildungsstaat

Anerkennungsverfahren mit Entscheidungsdatum 01.01.2020 - 29.02.2020

abgeschlossene

Verfahren

volle

Gleichwertig-

keit

davon Entscheidung des Anerkennungsverfahrens
vor Rechtsbehelf

...................... e
P (pesiy i positiv
Auflage einer i peschrankter teilweise .
. . partieller
Ausgleichs- Berufs- Gleich-
H Berufs-
maBnahme") | zugang nach ; wertigkeit? 3)
zugang

HwO

Negativ

sonstige
Erledigung -
Verfahren
ohne
Bescheid
beendet

noch

keine
Ent-
scheidung

Holzbe- und verarbeitung

Bosnien und Herzegowina

Kroatien

_ _ 1 _

Osterreich

Ruménien

_ _ 1 _

Slowakei

Turkei

Ukraine

N IV SN (N B IR BN

_ _ 1 _

Technische Mediengestaltung

Singapur

-

-

Metallbearbeitung

Algerien

Bosnien und Herzegowina

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Sowjetunion

ehem. Tschechoslowakei

Kasachstan

Pakistan

Polen

Ruménien

N N BN (N BN Y PN DG RS XY

Russische Foderation

Schweiz

Turkei

Ukraine

Weilirussland

(S0 DV [ =N B=N [N (SN piN N JEN) P IS BN DG FNC)

aln|wl=] |

Metallbau und Schweiftechnik

Syrien

_ _ 1 _

Ukraine

_ _ 1 _

Feinwerk- und Werkzeugtechnik

Iran

_ _ 1 _

Syrien

_ _ 1 _

Maschinenbau- und Betriebstechnik

Kroatien

_ _ 1 _

Nordmazedonien

Ruménien

|

|
ala

|

Serbien

|

|
-

|

Slowakei

Ukraine

WeiRrussland

N N N IR I (N N

[N BN N ]
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Fahrzeug-, Luft-,

Raumfahrt- und Schiffbautechnik

Georgien

Griechenland

Indien

=

Kroatien

Lettland

Libyen

Marokko

Nordmazedonien

Polen

alalal=

Serbien

Syrien

Tirkei

Ukraine

V) =Y EN] ji BN BN DI DN BN [CY FCY) ) DN

N PN PN N

Mechatronik und Automatisier:

ungstechnik

Bulgarien

Marokko

D=

Osterreich

Ruménien

N

Syrien

Tunesien

alalal=|o

Ukraine

i N BN XY BN PN SN

Energietechnik

Bosnien und Herzegowina

1

Brasilien

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Sowjetunion

Griechenland

[N I SN PN N BN

Irak

Iran

Italien

Kasachstan

Kroatien

Litauen

[N JEN BN Y SN

Marokko

-

Polen

-

w

Portugal

-

Ruménien

(9]

Serbien

Syrien

(] =N =N

Tschechien

Turkei

Ukraine

N|w

Ungam

SN B B LGN Ko I N) Kool B KOV) B Bo KOVh o NOVN B Be B SN e B B el

NIN|[=|N|N

Elektrotechnik

Agypten

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

Griechenland

Iran

winN

Italien

Kamerun

alalwlvv]=]lo]|=

N
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Kasachstan

Kroatien

Lettland

Russische Féderation

alalal-

Slowenien

Spanien

Syrien

() I=N =N jiN piN FRY [N

Technische Forschung und Entwicklung

Agypten

Aserbaidschan

Bosnien und Herzegowina

Griechenland

Irak

Iran

Inand

Italien

Kasachstan

Kolumbien

Kroatien

Marokko

Mexiko

Moldau

Osterreich

Pakistan

Polen

Ruménien

Russische Féderation

Serbien

Slowakei

Slowenien

Syrien

Turkei

Ukraine

Ungam

Vereinigtes Konigreich

Zypem

N I BN N N N G I RS PO K=Y 1) BN N BN BN BN 1CCY (IS I BRGNS BN (NG IO ) N

alalala]aln]=lm|lololo|al=]=a]=a]=]=|~]=]|=]=2]=]o]|=]s]~]=]|-

Tecl

hnisches Zeichnen, Konstruktion und Modellbau

Bosnien und Herzegowina

Kolumbien

Kroatien

Marokko

Syrien

alalal=]-

N BN PN BN

Technische Produktionsplanung

und -steuerung

Frankreich

Textiltechnik und -produktion

Ruménien

Lebensmittel- und Genussmittelherstellung

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

1

Syrien

Ukraine

Speisenzubereitung

China

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik
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ehem. Serbien und Montenegro

Griechenland

Kroatien

Syrien

Ungam

alalal=]-

alalal=]-

Bauplanung und -iiberwachung, Architektur

Algerien

-1 1]

Tiefbau

Ukraine

1]

Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz

Marokko

1]

Aus- und Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, Glaserei, Rollladen- und Jalousiebau

Polen

1

Turkei

1

Klempnerei, Sanitir-, Heizungs- und Klimatechnik

Griechenland

-1 2 |

Ver- und Entsorgung

Spanien

— 1

Turkei

— 1

Biologie

Schweiz

Chemie

Bosnien und Herzegowina

ehem. Sowjetunion

Iran

Informatik

Griechenland

— 1

Marokko

— 3

Vietnam

Lagerwirtschaft,

Post und Zustellung, Giiterumschlag

Schweiz

Uberwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs

Ukraine

-1 2 |

Kaufleute - Verkehr und Logistik

Kroatien

— 1

Mosambik

— 1

Fahrzeugfiihrung im StraBenverkehr

Bosnien und Herzegowina

— 1

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Serbien und Montenegro

Bau- und Transportgeratefiihrung

Weilrussland

-1 1]

Verkauf (ohne Produktspezialisierung)

Bosnien und Herzegowina

— 1

ehem. Serbien und Montenegro

ehem. Sowjetunion

Kroatien

— 1

Polen

Ruménien

O] PN N piy) i JEN

Tourismus und Sport

Algerien

Ruménien

ala

Syrien

— 1

Hotellerie
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Bulgarien

Lettland

Polen

Tunesien

Tirkei

Usbekistan

alalalal=]-

alalalal-=

Gastronomie

Marokko

— 1

Polen

Slowakei

Tunesien

alalal=

alala

Biiro und Sekretariat

Bosnien und Herzegowina

Irak

Kasachstan

Kroatien

Polen

alalalaln

Ruménien

Russische Foderation

Slowakei

Slowenien

Spanien

N PN PN N

Syrien

Thailand

Ukraine

Vereinigte Staaten

RN N BN PO SN XY BN FXCY) (N Y B DI (G N

— 1

Versicherungs- und Finanzdienstleistungen

Algerien

— 1

Syrien

— 2

Rechnungswesen, Controlling und Revision

Bulgarien

Italien

Jordanien

— 1

WeiRrussland

alalal=

Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung

Vereinigtes Kénigreich

Arzt- und Praxishilfe

Bosnien und Herzegowina

— 1

Brasilien

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

— 1

Japan

Kroatien

Ruménien

Vereinigte Staaten

N N N IR I (N N

Medizinisches Laboratorium

Albanien

Bosnien und Herzegowina

Costa Rica

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

Italien

Kroatien

Polen

Ruménien

Serbien

Syrien

] Y [N piy P} JEN) DI DN XY N
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Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe
Albanien 7 4 3 — — - - - —
Athiopien 1 - 1 - - - - _ _
Bosnien und Herzegowina 91 69 21 = = = 1 = =
Brasilien 1 - - — _ _ 1 _ _
China 2 - 2 - - - - — _
ehem. Serbien (einschl. Kosovo) 1 = 1 - - - - - -
ehem. Serbien und Montenegro 7 5 1 — - - 1 — —
Gambia 1 - 1 - - - - — _
Georgien 1 — 1 - - - - — —
Indien 8 1 - — - — — —
Irak 1 1 - - — - - - _
Israel 1 — 1 - - - - - —
Italien 5 5 - - — - — — —
Kosovo 11 4 4 — - - 3 — —
Kroatien 14 9 5 - - - - - —
Mexiko 8 8 - - — - — — —
Moldau 2 1 1 - - - - _ —
Montenegro 2 1 - - - - — —
Niederlande 1 1 - - — - — — —
Nordmazedonien 5 3 2 - - - - _ _
Osterreich 1 1 - - - - _ _ _
Philippinen 36 27 9 — - — — — —
Polen 4 4 - - - - - — _
Portugal 1 1 - - - - — —
Rumanien 20 19 — — - 1 — -
Russische Féderation 2 1 1 - - - - _ _
Senegal 1 — 1 - - - - — —
Serbien 30 25 5 - - - - — —
Slowakei 4 4 - - - - - — _
Slowenien 3 2 1 - — — — _ _
Spanien 3 3 - - - - - — _
Syrien 1 1 - - - - - — _
Thailand 1 — 1 - - - — — —
Tschechien 2 2 - - — - — — —
Tunesien 26 13 13 - - - - _ —
Tlrkei 1 1 - - - - - - —
Ukraine 3 1 2 - - - - — —
Ungam 1 1 - - - - - — _
Usbekistan 1 1 - - - - - - —
Venezuela 2 2 - - — - — — —
Vereinigte Staaten 1 1 — - - - - — _
Vereinigtes Kénigreich 2 2 — — - - - - —
Summe 316 230 Anerkennungsquote: 72,78481013
Human- und Zahnmedizin
Agypten 2 2 _ _ — — — — —
Armenien 1 1 - - - - - — _
Aserbaidschan 1 1 — - - - - - —
Bahrain 1 1 - - — - — — —
Bosnien und Herzegowina 3 2 1 - - - - — _
Brasilien 1 1 - - - - — — —
Bulgarien 3 3 - — — — — — —
Chile 1 1 - — - - - - _
Griechenland 3 3 - - - - - — —
Honduras 1 1 - - — - — — —
Indien 1 1 - - - - - — _
Iran 1 1 — — - - — — —
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Italien 7 7 - - - - - _ _
Kasachstan 1 1 - - - - - - —
Kroatien 3 3 - - — - — - —
Lettland 2 2 - - - - - _ _
Litauen 1 1 — - - - - - —
Mexiko 1 1 - - — - — - —
Montenegro 1 1 - - — — _ _ _
Nordmazedonien 2 2 - - - - - - —
Osterreich 23 23 - - _ _ _ _ _
Peru 2 2 - - - - - — _
Polen 3 3 - - - - — — _
Ruménien 23 23 - - — — — _ _
Russische Féderation 3 3 - - - - - _ _
Saudi-Arabien 2 2 - - - - - - —
Schweiz 2 2 — - - - - — —
Serbien 11 11 - - _ — _ _ _
Slowakei 1 1 — - - - - - —
Slowenien 2 2 - - - - - — —
Spanien 4 4 - — — _ _ _ _
Sudan 1 1 - - - - - - —
Syrien 4 4 - - - - - — —
Tschechien 8 8 - - _ — _ _ _
Tunesien 3 3 - - - - - — —
Tirkei 4 4 - - — - - - —
Ukraine 3 3 - - - - - _ _
Ungam 5 5 - - - - - - —
Vereinigte Arabische Emirate 1 — — - - — 1 — —
Vereinigtes Konigreich 2 2 — - - - - — _
Summe 144 142 Anerkennungsquote: 98,61111111
Tiermedizin und Tierheilkunde
Algerien 1 1 — — - - - - —
Italien 2 2 - - — - — - —
Osterreich 3 3 - - - — - _ _
Slowakei 1 1 — - - - - - —
Nicht arztliche Therapie und Heilkunde
Albanien 4 1 2 - - - 1 — _
Bosnien und Herzegowina 14 7 7 — - — — — —
Indien 1 1 - - - - - _ _
Italien 2 1 1 — - - — — —
Kolumbien 1 1 - - - - — —
Kroatien 6 — 4 — — — 2 _ _
Niederlande 2 1 1 — - - - - —
Nordmazedonien 3 2 1 — - — — - —
Osterreich 8 7 1 — - - — _ _
Polen 7 6 1 - — — _ _ _
Portugal 1 1 — — — — — —
Serbien 4 - 4 - - - - _ _
Slowakei 1 - - - - 1 — —
Spanien 2 2 - - — — _ _
Tunesien 1 - 1 - _ — _ _ _
Ukraine 2 - 1 - - - 1 — _
Ungam 2 - - — — — 2 — —
Vereinigte Staaten 1 — 1 - - - - — _
Vereinigtes Kénigreich 1 1 — — - - - - —
Summe 63 30 Anerkennungsquote: 47,61904762
Pharmazie
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Agypten

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien

Irak

N JIN JIN) TN N
|
|
|
|
|
|
|

Italien

Kroatien

Ruménien

Serbien

Slowenien

Syrien

Ungam

V) RN [EN) Ji BN DN () DR IR D) ()
1
1
1
1
1
1
1

Nf=]=a]=]
|
|
|
|
|
|
|

Venezuela

Altenpflege

China

Polen

Tschechien

alalalo
alalalo
|
|

Ungam

Korperpflege

Griechenland 1 - - - 1 - - — _

Iran 1 1 — — — — — — —

Ungam 1 — — — 1 — — — —

Medizin-, Orthopéadie- und Rehatechnik

Albanien

Bosnien und Herzegowina

Kroatien

Ruménien

Spanien

[\C) PN ) (i) I BN
-
|
|
|
|
|
|
|

Ukraine 2 — — — — — — —

Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege

|
-

Bosnien und Herzegowina

-
|
|
|
|
|
|

Frankreich

1
N
1
1
1
1
1
1

Italien

Mexiko

-

Moldau

Nordmazedonien

Osterreich

Polen

Ruménien

Serbien

Slowakei

Ukraine

alalalnv]=2lolwl=a]=]
1
1
1
1
1
1

Ungam

-
NN = v]w]olol =] === -
Nl |O] I

Vereinigte Staaten

w
J
-
<) (N PN N
I
I
I
I
I
I
I

Summe Anerkennungsquote: 45,94594595

Fahr- und Sportunterricht an auBerschulischen Bildungseinrichtungen

Osterreich 2

N

Ruménien 1 1 - - - - - — _

Gesellschaftswissenschaften

Griechenland 1] - | 1] — — — ] — ] — ] _

Werbung und Marketing

Syrien 1] -1 -1 -1 1] -1 -1 -1 -

Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik

Marokko 1 1 — — — — — — —
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Insgesamt 983 708 140 - 114 - 21 - — |Gesamtanerkennungsquote: 72,02441506

* Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz des Bundes BQF G, Bayerisches Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz BayBQF G.- 1) Bescheide mit Auflage einer Ausgleichsma3nahme sind nur bei reglementierten Berufen mdglich.-

2) Bescheide mit teilweiser Gleichwertigkeit der Berufsqualifikation sind nur bei nicht-reglementierten Berufen maglich.- 3) Bescheide "positiv-partieller Berufszugang" sind nur bei reglementierten Berufen moglich.
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Anerkennungsverfahren nach dem Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz BQFG und BayBQFG* 2020 nach

Berufsgruppen, Ausbildungsstaat und Entscheidung vor Rechtsbehelf ab 01.03.2020
1 1 1 1 1

Anerkennungsverfahren Entscheidung

sdatum 01.03.2020 - 31.12.2020

idung

vor Rechtsbehelf sonstige noch

Ausbildungsstaat abgeschlossene positiv positiv Erledigung - keine

volle Auflage einer i beschrankter teilweise ) Verfahren Ent-

Verfahren partieller
Gleichwertig- { Ausgleichs- Berufs- Gleich- Berufs- Negativ ohne scheidung
keit maRnahme! { zugang nach { wertigkeit?) 2ugang® Bescheid
HwO beendet
Landwirtschaft
Aserbaidschan 1 — - - 1 — — — _
Bosnien und Herzegowina 2 — — - 1 - 1 — —
Osterreich 2 2 - - - — _ _ _
Russische Foderation 1 - - - 1 - — — —
Schweiz 1 1 - - — - - _ —
Pferdewirtschaft
Tschechien 1 - - - 1] _ _ _ —
Gartenbau
Syrien 1 — - - 1 - - — _
Bosnien und Herzegowina 1 — - - - - 1 _ —
Floristik
Osterreich 1 1 - _ _ _ _ _ 1
Berg-, Tagebau und Sprengtechnik
Bosnien und Herzegowina — — - - - - - - 2
ehem. Serbien und Montenegro — — - - - - - - 1
Ukraine — - - - - - - - 1
Naturstein- und Mineralaufbereitung und -verarbeitung und Baustoffherstellung
Polen — — - - - - - - 1
Tlrkei - - - - - - - — 1
Industrielle Glasherstellung und -verarbeitung
ehem. Sowjetunion — - - - - - - _ 1
Serbien 1 1 - - - - - — —
Tlrkei - - - - - - - — 1
Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbeitung
Russische Féderation 1 - - | — 1] — | _ _ _
Farb- und Lacktechnik
Kroatien 1 — - — _ _ 1 — _
Polen 1 — — - - - 1 — —
Tlrkei 2 1 — — 1 - - — —
Ungam 1 1 - - - — - — —
Holzbe- und -verarbeitung

Albanien - - - - - 1 —
Algerien — - - - - — — — 1
Bosnien und Herzegowina 1 1 - — — - - 2 —
Bulgarien 1 1 - - — - - _ —
ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien) 1 1 - - — - - - 1
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Kasachstan

Italien

Kroatien

Lettland

Rumanien

|
Ny

Russische Féderation

Serbienrbien

|
-

Tschechien

Tlrkei

Ukraine

WeiRrussland

NINv[o|= == M)

|
N Y N

Papier- und Verpackungstechnik

Weilrussland

Technische Mediengestaltung

Bosnien und Herzegowina

Brasilien

Iran

Marokko

N|=|N]|=

N|=|N]—=

Druc

ktechnik und -weiterverarbeitung, Buchbinderei

Australien

Griechenland

Polen

Serbien

— 2

Tlrkei

Metallerzeugung

Iran

Tlrkei

Metallbearbeitung

Albanien

Algerien

Bosnien und Herzegowina

-

Brasilien

Bulgarien

Y [N BN] 1) N

alalnv]lo

Chile

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

ehem. Serbien und Montenegro

ehem. Sowjetunion

ehem. Tschechoslowakei

B B A Y DS

Hongkong

Indien

Italien

-

Kasachstan

Kosovo

Kroatien

Lettland

Marokko

Nl=Jan]

Nordmazedonien

Osterreich

N

Pakistan

Polen
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Rumanien

Russische Forderation

Serbien

wIN|w

Syrien

Tunesien

[N JINY BN

Tlrkei

Ukraine

Ny

Y I BN B LS BN ES

Ungam

Bl Bl Ko

Vereinigte Staaten

Vietnam

N N

WeiRrussland

N O] N N oY 5] BN N NS D) P

Metallbau und Schweitechnik

Bosnien und Herzegowina

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Iran

Kasachstan

Kroatien

-

Marokko

Rumanien

Russische Forderation

Serbien

Syrien

Tunesien

[N PN BN I

Tlrkei

Ukraine

Ungam

Feinwerk-

und Werkzeugtechnik

Bosnien und Herzegowina

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

Griechenland

Indien

[N PN BN I

Polen

Serbien

Tunesien

Tlrkei

[N PN BN I

Ukraine

Ungam

Maschinenb.

au- und Betriebstechnik

Bosnien und Herzegowina

o

Brasilien

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Serbien und Montenegro

Irak

Kolumbien

Kosovo

Kroatien

wlw|=a]=]=|=]™M]

Libanon

Nl=]1

Marokko

N Y N

N

Nigeria

N

Nordmazedonien

Polen

Rumanien

Russische Féderation

=IN|N

Serbien

S lwlwlwNn]

Y FY P P P T

() N N PN
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Syrien

Tunesien

Tlrkei

Ukraine

Vietnam

Weilrussland

w|ala]=]-

wWl=]w

Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik

Albanien

_ _ 1 _

Bosnien und Herzegowina

-

- — 12 —

L

Brasilien

Bulgarien

-

-

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

N BN BN NS

Fidschi

Y PN FY PN PO PN

Griechenland

Irak

Iran

Nl=]1

Italien

Kasachstan

= l=ajwin) i

|

|
alalal-al

|

Kolumbien

Kosovo

N

Kroatien

|

|
oo

|

Marokko

Nordmazedonien

N |IN]|—

Peru

Polen

|

|
|-

|

Portugal

Rumanien

N N Y I

Russische Féderation

WO |2 |IN]|o|IN]|=

|

|
wloo] |

|

Sambia

Senegal

Serbien

=

|
|
N N
|

-

Spanien

N
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Lettland 1 — - - 1 - - — —
Libanon 1 - - — 1 — _ _ _
Libyen 1 — - - 1 - - — —
Marokko 26 1 — — 25 — - - 10
Mexiko 1 1 - — - - — —
Moldau 1 — - - 1 — - — _
Nordmazedonien 1 - - 1 — — — _
Osterreich 1 - _ _ 1 — _ _ _
Polen 2 1 — — 1 _ _ _ 1
Rumanien 5 2 - — 3 — _ _ 2
Serbien 1 — - - 1 — - - 1
Spanien 2 2 - — — — _ _ _
Syrien 1 - - - 1 - - - _
Tschechien 2 1 - — 1 — _ _ _
Tunesien 9 1 - - 8 - - - _
Turkei 4 3 — — 1 - - - 2
Ukraine 3 - - 3 - - - _
Ungam 1 1 - - - - - — 1
Energietechnik

Afghanistan 1 — - — 1 — — _ _
Agypten 1 1 - — - - - _ _
Albanien 4 4 - - — — _ _ 5
Algerien 3 1 - - 2 - - — —
Australien — — - - - - - _
Bosnien und Herzegowina 81 51 — — 29 — 1 1 64
Brasilien 3 3 - - — — _ _ _
Bulgarien 7 4 — - 3 - - 1 4
Chile - - - - - — — 1 5
ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien) 15 13 — — 1 - 1 1 9
ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik 13 12 — — — — 1 - 14
ehem. Serbien (einschl. Kosovo) 4 4 — - - - - - 3
ehem. Serbien und Montenegro 2 2 — — — — — 1 3
ehem. Sowjetunion 7 6 - - 1 — - — 1
ehem. Tschechoslowakei 2 2 — — - - - — _
Eritrea 1 1 - — - - - — —
Frankreich 2 2 - - - — — _ _
Griechenland 7 3 - - 4 — — — _
Indien - — — _ _ _ _ _ 1
Irak 1 - - - 1 - - _
Iran 13 7 — - 5 - 1 - 1
Italien 11 9 — — 2 — — 1 2
Jemen - — — _ _ _ _ _ 1
Kasachstan 9 4 - — 5 — — _
Kolumbien 1 1 - - - — — _ _
Kosovo 7 5 - = 1 = 1 1 19
Kroatien 23 16 — — 7 — — 1 4
Lettland 1 1 - — - - - — —
Libanon 2 2 - - — — _ _ 1
Marokko 11 4 - - 7 - - — 3
Moldau - — — _ _ _ _ _ 1
Nigeria 1 — - - 1 - - — —
Nordmazedonien 10 4 — — 4 — 2 - 3
Norwegen 1 1 - - - - -

Pakistan 2 1 - - 1 — — _

Polen 24 18 — - 6 - - 2 4
Ruménien 25 13 — — 11 — 1 1 9
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Venezuela

Vereinigte Staaten

Vereinigtes Konigreich

Weilrussland

alalals

alalalw

Zypemn

Technisches Zeichn

en, Konstruktion und Modellbau

Bosnien und Herzegowina

-
o

China

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

Griechenland

Indien

Iran

alalal-

Kasachstan

Kosovo

Kroatien

Marokko

wIN|~] I

Osterreich

Pakistan

Rumanien

Schweiz

Serbien

N N BN N

Sidafrika

Syrien

Tlrkei

Ungam

Technische Produktionsplanung und -steuerung

Weilrussland

Textiltechnik und -produktion

ehem. Serbien (einschl. Kosovo)

Pakistan

- 1

Ukraine

Textilverarbeitung

Bosnien und Herzegowina

ehem. Jugoslawien (Gesamtjugoslawien)

ehem. Jugoslawien, Bundesrepublik

ehem. Sowjetunion

Iran

Kasachstan

Kosovo

Nordmazedonien

Serbien

— 1

Ukraine

Leder-, Pelzherstellung und -verarbeitung

Armenien

- 1

Brasilien

Pakistan

Ukraine

alalal-

— 1

Getrankeherstellung

Schweiz

Lebensmittel- und Genussmittelherstellung

Albanien

— 1

Algerien

— 1




Anlage 2 zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/20674
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Ukraine
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Serbien 8 6 2 - - - - 1 6
Singapur 1 — 1 - - — - — _
Spanien 3 1 2 - - - - _ 1
Syrien 4 1 3 — — — - 1 1
Thailand 1 — 1 - - - - — —
Tschechien 1 1 - - — - - — _
Tunesien 1 — - - — - 4
Tlrkei - - - — _ _ _ _ 1
Ungam 2 — 2 - - - - 1 1
Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe
Agypten 9 3 6 - — — - - 1
Albanien 85 42 42 — — — 1 19 18
Armenien 1 - 1 — — — — — 2
Aserbaidschan 1 — 1 — — - — - 2
Athiopien 5 3 2 — _ _ _ 1
Australien 2 2 - - — — _ _ 1
Belgien 1 1 — - - - - 1 -
Bolivien - - - - — — _ _ 1
Bosnien und Herzegowina 643 345 269 — — — 29 64 150
Brasilien 34 13 19 — — — 2 - 5
Bulgarien 23 21 1 = — - 1 2 6
Chile 3 — 3 — — - — - 1
China 32 8 24 - - - - - 5
Costa Rica - — — _ _ _ _ 1
D&nemark 1 1 - - - - — —
ehem. Serbien (einschl. Kosovo) 15 6 8 — — — 1 1 —
ehem. Serbien und Montenegro 29 15 12 — — — 2 4 9
ehem. Sowjetunion 5 2 3 — — - - — _
ehem. Tschechoslowakei 1 1 — - - - - 1 1
Eritrea 1 — - - - - 1 — _
Estland 3 1 1 - - - 1 1
Finnland 2 2 - - - - - — _
Frankreich 1 1 - — — — _ 1 _
Georgien 3 1 1 — — — 1 - 2
Ghana 1 1 - - - - - _
Griechenland 15 14 — — — — 1 4 11
Indien 99 61 38 = — — - 4 31
Indonesien 4 2 2 - — - - — _
Irak 6 3 2 — — — 1 - 7
Iran 20 10 10 — — - — 4 5
Israel 1 1 - - — - 1 2
Italien 51 49 1 — — - 1 8 16
Japan 1 - 1 - - - - - _
Jordanien 1 — 1 — — - — - 1
Kambodscha 2 1 - - - - 1 — _
Kamerun 1 1 - - - - - — _
Kanada 1 1 — - - - - - _
Kasachstan 9 4 5 - - - - 1 5
Kenia 2 2 - — — — _ 1
Kirgisistan 1 1 - — — — _ _ 2
Kolumbien 5 3 2 - - - 1 2
Kongo — — - - - - - — 1
Korea, Republik 1 - — — _ _ _
Kosovo 62 29 31 — — — 2 8 39
Kroatien 120 95 22 — — — 3 13 39
Kuba 2 1 - - - - 1 — _
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Lettland - - — — — — _ 1 2
Libanon - - - - — — _ _ 8
Litauen 1 1 - — — — _
Malaysia — — — - - - - — 11
Marokko 2 - 1 - - - 1 1 2
Mexiko 73 21 49 — — - 3 - 4
Moldau 8 4 4 — — — - 2
Mongolei 1 — 1 - - - - — 2
Montenegro 3 3 - - - - - 1 1
Nepal 3 3 — — — - — - 1
Neuseeland - - — _ _ _ — _ 1
Niederlande 1 1 - - — - - — _
Nigeria 2 - 2 — — — - - 3
Nordmazedonien 56 25 28 — — — 3 10 13
Norwegen 2 2 - — — — _ _ —
Osterreich 28 24 3 — — — 1 2 9
Peru 4 3 1 - - - - - 1
Philippinen 384 277 106 — — — 1 10 79
Polen 38 33 5 = — — - 3 21
Portugal 6 6 - — — — _ _ 1
Ruménien 130 108 20 — — — 2 12 27
Russische Foderation 25 8 17 - — — — - 9
Sambia 1 1 - - - - — -
Saudi-Arabien 1 — 1 - — - - — _
Schweden 1 1 — - - - - — —
Schweiz 8 8 - — — _ _ 3 3
Senegal 1 1 - - - - - _
Serbien 243 145 92 — — — 6 30 89
Sierra Leone 1 - - - - - 1
Simbabwe 1 1 - - — - - — _
Slowakei 33 26 4 - - - 3 6 19
Slowenien 9 8 — — — - 1 1 9
Somalia 1 1 — - - - - — —
Spanien 18 18 — — — — — - 7
Sri Lanka 1 1 - — - - - - 2
Syrien 13 11 2 — — — - 4 3
Tadschikistan 1 - 1 - - - - - _
Tansania — — — - - - - — 1
Thailand 10 6 4 - - - - - 2
Tschechien 26 24 1 — — — 1 1 9
Tunesien 141 67 72 - - - 2 18 52
Tirkei 7 4 3 - - - - 1 6
Uganda 2 1 1 — - - - - 1
Ukraine 53 21 31 — — — 1 2 23
Ungam 31 24 6 - - - 1 3 13
Ungeklart — — - - - - — 2
Usbekistan 3 1 - - — - 2 1
Venezuela 1 — 1 - — - - _
Vereinigte Staaten 2 2 - — - - - —
Vereinigtes Konigreich 6 4 2 — - — — _
Vietnam 9 - 9 — — — _ _ 4
Weilrussland 2 2 - — — _ _ 1 3
Summe 2698 1642 Anerkennungsquote: 60,85989622
Human- und Zahnmedizin
Afghanistan — - - - - - — — 6
Agypten 65 39 26 — — — - _ 21
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Panama - — — — _ _ _ _ 1
Paraguay - - - — _ _ _ — 1
Peru 4 4 - - - - - - 4
Philippinen — — - — — — _ _ 1
Polen 7 7 - — — — _ 6
Portugal 2 2 - — — — _ _ 3
Rumanien 40 39 1 — - - - 1 44
Russische Foderation 45 45 - — — — - - 48
Saudi-Arabien 4 4 — — - - - - 2
Schweden 1 1 - - — - - — _
Schweiz 3 3 - — — — _ 1
Serbien 99 99 — — - — - - 61
Slowakei 19 19 - - - - - 1 5
Slowenien 1 1 - - — — _ _ 2
Spanien 11 11 — - - - - - 5
Sudafrika - - - - — — — _ 3
Sudan 1 1 - - - - - - 2
Syrien 59 57 2 — — — - - 39
Taiwan 1 1 - - - - - — —
Tansania - - - — _ _ _ _ 1
Tschechien 37 36 1 — — — - — 16
Tunesien 17 17 — — - — - - 16
Tlrkei 23 22 — - - - 1 - 45
Uganda — - - — — — _ _ 1
Ukraine 65 64 1 - - - - - 35
Ungam 44 44 - - - - — - 7
Ungek lart - - - - _ _ _ — 1
Usbekistan 3 3 - - — — _ _ 7
Venezuela 1 1 — — - - - - 7
Vereinigte Arabische Emirate 2 2 — — — — — - 1
Vereinigte Staaten — - - - - - - — 1
Vereinigtes Konigreich 2 2 — — — - - — 1
WeiBrussland 30 30 - — — - - — 24
Zypem 1 1 - — — — _ _ 1
Summe 1138 1098 Anerkennungsquote: 96,48506151
Tiermedizin und Tierheilkunde

Albanien - - - — — — — — 1
Belgien 2 2 - - - — - — _
Bosnien und Herzegowina 1 1 — - - - - - 1
Brasilien - - - - — — _ _ 1
Bulgarien 1 1 - - - - — —

Chile 1 1 — — - - - — —
China - - - — — — — _ 1
Frankreich 1 1 - - — — _ _ _
Iran - - - - — — — — 3
Italien 4 4 - — — — _ _ 2
Japan — — — _ _ _ — — 1
Kolumbien 1 1 - - — - - — _
Kosovo - - - - - - - —

Kroatien 2 2 - - - - - — _
Litauen 1 1 - - - - - — —
Nordmazedonien 1 1 - - — - - — _
Osterreich 14 14 — - - - - —

Polen 2 2 - - — — _ _ 1
Rumanien 2 2 - - - - - — 1
Russische Foderation — — - - - - - — 1
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Slowenien 1 — 1 - - - - — —
Spanien 5 5 - — — — _ _ 1
Sidafrika - - - - - - — _ 2
Syrien 2 - 1 - - - 1 — _
Thailand - - - — - - — — 2
Tschechien 9 9 — - - - - 1 1
Tunesien 4 2 2 — _ _ _ _
Tlrkei 2 1 1 - - - - — 1
Ukraine 2 — 1 - - - 1 1 —
Ungam 7 3 4 — — — - - 1
Ungeklart - - - - - - - - 4
Vereinigte Staaten 4 2 2 — — - - 1 2
WeiRrussland 1 - - - - - 1 - 1
Summe 274 192 Anerkennungsquote: 70,0729927
Pharmazie

Agypten 10 3 7 - - _ _ Z 5
Bosnien und Herzegowina 15 9 6 — — — - 1 5
Brasilien - - - - — — _ _ 1
Bulgarien - - - — — _ _ _ 1
Frankreich 1 1 - - — — _ _ 1
Georgien 1 1 - - - — - - 2
Griechenland 4 4 - - — - - — _
Indien - - - - - - - - 2
Iran - - — — _ _ _ — 1
Island 1 1 - - - - - - _
Israel 1 1 — - - - - — 1
Italien 5 5 — - - — — — _
Japan — - - — — — _ _ 1
Jordanien 3 3 - — — — _ — 2
Kasachstan 2 — 2 - — - - — _
Kenia - — — — _ _ _ _ 1
Kosovo 2 1 1 — - - - — —
Kroatien 6 4 2 - — - — _ 4
Marokko - — — _ _ _ _ _ 1
Moldau 1 1 — - - - - - _
Nordmazedonien 1 = 1 — — - - - 1
Osterreich 9 9 - - - _ _ _ _
Polen 2 1 1 — — - - - 2
Portugal 1 1 - - - - - - -
Ruménien 8 3 5 — — — - 1 7
Russische Foderation - - - - - - - — 1
Serbien 3 2 1 — — - - - 10
Slowakei 1 1 - - - - - —

Slowenien 2 2 - - — - - — _
Spanien 1 1 - - - — - - 4
Syrien 16 13 3 — — — - - 19
Tschechien - - - - _ _ _ _ 1
Tunesien 1 1 - - — — _ _ 1
Tlrkei 2 2 - - - - - - 1
Ukraine 2 2 - - — — _ _ 3
Ungam 3 3 - - - - - - _
Vereinigte Arabische Emirate — — - - - - - - 1
Vereinigtes Konigreich 1 1 - - - - - — —
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Slowenien 1 1 — - - - - 1 2
Spanien 5 3 2 — - - - 4 —
Sidafrika - - - - _ _ _ 1 —
Syrien 3 — 2 — — - 1 1 3
Togo 1 - 1 - - - - - -
Tschechien 3 1 2 — — - — - 2
Tunesien - - - — _ _ _ 1 1
Tlrkei 3 1 2 — — - — 5 3
Turkmenistan - - - - - - - 1 —
Ukraine 11 5 6 — — — - 6 2
Ungam 31 17 14 - — —_ — 5 14
Usbekistan 1 1 — — — - - 1 —
Vereinigte Staaten 3 1 2 — - - - — —
Weilrussland 4 2 2 - - - - 2 _
Summe 256 119 Anerkennungsquote: 46,484375
Hauswirtschaft und Verbraucherberatung
Kamerun 1 1 - - - - - - _
Lettland 1 1 - - - - - — _
Fahr- und Sportunterricht an auBerschulischen Bildungseinrichtungen
Bosnien und Herzegowina 1 1 — — — - - — _
Kroatien 1 1 - - - - - — —
Osterreich 6 4 1 — — — 1 - _
Tschechien 1 1 - - - - - - _
Vereinigte Staaten 1 - — — — _ 1 _ _
G lischaftswi 1schaften

Bosnien und Herzegowina 1 — 1 — — - - — _
Griechenland - — — _ _ _ — _ 1
Indien — — - - - - - 1 —
Italien - - - - - - - 1 -
Kolumbien 1 — 1 - — - - — _
Peru — - - - - - - 1

Philippinen 1 — 1 — - — — _

Polen — - - - - - - - 2
Ruménien — — - - - - - 1 —
Russische Fdderation - - - - - - - 1 _
Spanien - — — _ _ _ _ _ 1
Tlrkei 1 — 1 - - - - 2 —
Weilrussland 1 — 1 - — - - — _

Werbung und Marketing
Brasilien 1 — - - - - 1 — _
Bulgarien 1 — - - 1 - - — —
Philippinen 1 1 — — — - - — _
Produkt- und Industriedesign
Ukraine - — — _ _ _ _ _ 1
Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumausstattung
Iran - — - - — — — _ 1
Syrien - - - - - - - 1 —
Kunsthandwerkliche Metallgestaltung
Tirkel ] 1 -1 1 ] 1 -1 1 -
Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik
Belgien 1] 1] -1 — — — ] — 1 | —
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Ecuador 1 1 — — — — — — —
Sudafrika 1 1 - - - - - - -
Tirkei 2 2 - - - - - - -

Insgesamt 6741 4 460 1345 3 786 — 147 677 3 126 |Gesamtanerkennungsquote: 66
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* Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz des Bundes BQF G, Bayerisches Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz BayBQF G.- 1) Bescheide mit Auflage einer AusgleichsmaRnahme sind nur bei reglementierten Berufen maglich.- 2)

Bescheide mit teilweiser Gleichwertigkeit der Berufsqualifikation sind nur bei nicht-reglementierten Berufen maglich.- 3) Bescheide "positiv-partieller Berufszugang" sind nur bei reglementierten Berufen maglich.




	1.a)	Wie viele Fälle wurden von Januar 2018 bis März 2020 (vor dem Inkrafttreten des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes) im Rahmen der Anerkennung von Qualifikationen von Fachkräften in Bayern positiv, negativ bzw. teilweise anerkennend im Sinne der Fachkraf
	1.b)	Welche Anerkennungsquoten weisen die jeweiligen Anerkennungsstellen für die Anerkennung der Qualifikationen (vor dem Inkrafttreten des FEG) von Januar 2018 bis März 2020 auf (bitte aufgeschlüsselt nach Jahren, Anerkennungsstellen, Berufsgruppen und H
	1.c)	Welche Veränderungen ergaben sich vor und nach Einführung des FEG hinsichtlich der Anerkennungsverfahren in Bayern bis zum 30.09.2021?

	2.a)	Wie viele Fälle wurden seit März 2020 im Rahmen der Anerkennung von Qualifikationen von Fachkräften nach dem FEG in Bayern positiv, negativ bzw. teilweise anerkennend im Sinne der Fachkraft entschieden (bitte aufgeschlüsselt nach Herkunftsland der Fa
	2.b)	Welche Anerkennungsquoten weisen die jeweiligen Anerkennungsstellen für die Anerkennung der Qualifikationen nach dem FEG ab März 2020 auf (bitte aufgeschlüsselt nach den jeweiligen Stellen und Berufsgruppen angeben)?

	3.a)	Aus welchen Gründen ist die Anerkennung von ausländischen Lehrerinnen und Lehrern nach dem FEG in Bayern auf Qualifikationen, die in einem anderen EU-Mitgliedstaat, im EWR oder in der Schweiz erworben wurden, begrenzt?
	3.b)	Ist somit nach dem FEG in Bayern grundsätzlich keine Fachkräftezuwanderung aus anderen Drittstaaten für Berufsschullehrerinnen und -lehrer oder berufsbegleitende Schulkräfte möglich?
	3.c)	Ist bei anerkannten Handwerksberufen nach dem FEG in Bayern ein nachträglicher Quereinstieg der Fachkräfte in einen Lehr- und Schulberuf möglich?

	4.a)	Bestehen für die Betroffenen bei Nicht- oder nur teilweiser Anerkennung der Qualifikationen nach dem FEG in Bayern Möglichkeiten – insbesondere bezogen auf Gesundheits- und Handwerksberufe-, die fehlenden Qualifikationen einzeln nachzuholen und ansch
	4.b)	Wie lange ist die durchschnittliche Bearbeitungszeit bei den jeweiligen Anerkennungsstellen in Bayern nach Einreichung aller Unterlagen durch die Antragstellenden (bitte aufgeschlüsselt nach den jeweiligen Stellen und Art der Entscheidung angeben)?

	5.a)	Hat die Koordinierungs- und Beratungsstelle Berufsanerkennung (KuBB) ihre Arbeit mittlerweile aufgenommen (bitte ggf. Angabe zum genauen Zeitpunkt und zu den Aufgaben und bitte auch Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiteranzahl angeben)?
	5.b)	Wie konnte die KuBB Anerkennungsbehörden ggf. von zeitintensiver Beratung der Antragstellenden entlasten und Verfahrensverzögerungen durch Nachforderung von Dokumenten verhindern?
	5.c)	Welche Wirkung haben die verschiedenen zusätzlichen Maßnahmen, die speziell im Bereich der Gesundheitsberufe ergriffen wurden (u. a. Personalaufstockung bei den Regierungen, Einrichtung der Gutachtenstelle für Gesundheitsberufe bei den Zentralen Ausl

	6.a)	Welche Aussagen, Schlussfolgerungen und möglichen Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung des Anerkennungsverfahrens nach dem FEG lassen sich auf Basis der Studie zur Evaluation des Anerkennungsverfahrens für ausländische Pflegeabschlüsse in Bayern tr
	6.b)	Welche Antragszahlen und Bearbeitungszeiten hinsichtlich der Pflegeberufe, die regelmäßig bei den zuständigen Regierungen abgefragt werden, ergeben sich zum zuletzt abgefragten Zeitpunkt?
	6.c)	Werden die Antragszahlen und Bearbeitungszeiten ebenfalls für andere Berufsgruppen regelmäßig durch die Regierungen abgefragt (falls ja, bitte Regelmäßigkeit und entsprechende Ergebnisse aufführen; falls nein, bitte begründen)?
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